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Zur Konzeption 

vgl. Lehrplanentwurf Kl. 8, März 1980 

Themenübersicht Geschichte 
Realschule Klasse 9 

1. Industrielle Revolution und die soziale Frage 

2. Deutschland und die Welt im Zeitalter des 
Imperialismus 

,?. Die Russische Revolution und die Entstehung 
der Sowjetunion 

-Vom Kolonialismus bis zur Dekolonisierung in der Gegenwart 
. . 

-soziale Probleme und Auseinandersetzungen seit der indu-
striellen RevolutioD 

·Die Revolution von 1848 

-Vorgeschichte und Ausbruch de·s 1. Weltkrieges 

-Die Räterepub~ik in Bremen 

- A~ -



Themenleiste - -

Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 
1 

-
Geschichte Industrielle Revolution und die soziale Fr~ge 

1 

LERNZIELBEREICH 
' 1 Fertigkeiten / 
: Verhaltensdispositionen Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse Begriffe 

Fachsprache 

Intention der UE 

-

Die Schüler sollen die Industrielle Revolution als ein Ereignis kennen-
lernen und einschätzen.lernen, daß die ökonomische, soziale und politische 
Entwicklung des 19. Jh. und des 20. Jh. ganz entscheidend bestimmt hat und 
weiterhin bestimmt. 

Als "Industrielle Revolution" ist hier eine Entwicklung im 18. und 19. Jahr 
hundert zu verstehen, die durch das Zusammenwirken von ökonomischen, sozia-
len und politischen Veränderungen sowie die immer raschere Weiterentwick-
lung von Natur, Wissenschaften und Technik charakterisiert wird. Da England 
den übrigen Ländern vorangeht, werden zunächst wichtige Grundzüge der Ent-
wicklung am englisc.hen Beispiel dargestellt. Für das Verständnis der eige-
nen deutschen Geschichte ist es notwendig, den Verlauf der Industrialisie-
rung auch in Deutschland aufzuzeigen. 
In der Darstellungsform der Unterrichtseinheit werden die die Industrielle 
Revolution bedingenden Momente im einzelnen vorgestellt. Im Unterricht muß 
jeutlich werden, daß es sich hierbei um ein Bedingungsgefüge handelt, in 
dem sich die einzelnen Faktoren gegenseitig verstärken. 

Zeitbedarf 

Literatur I Medien 

Schulart I -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

Sekundarbereich I 
Realschule 9 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

,, 
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Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf Klasse /Kurs 

1 
Selcundarbereich I 

'.}eschichte Industrielle Revolution und die soziale Frage 
. 9 

Realschule 

1 

LERNZIELBEREICH LERNORGANISATION 
1 
1 Fertigkeiten / 
: Verhaltensdispositionen 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse Begriffe 
Fachsprache 

Literatur I Medien Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

L et.irer: 
R-:-Bendix, Herrschaft u. Industriearbeit, Ffm. 1960, S. 78-79 

Louis Bergeron, Die industrielle Revolution in England 
am Ende •••.• 

H~llmut Böhme, Prolegomena zu einer Sozial- u. Wirtschaftsgeschichte Deutschlands 
--- il!I 19. u. 20. Jh. Ffm. 1968 

c. Cipolla, The Economic History of World Population, 
London 1974, s. 114 

Phyllis Deane, Die Baumwollindustrie, in: Industrielle Revo-
~~~ lution, hg. v. R, 

Braun u. a., Köln 1972~ s. 343-355 
Maurice Dobb, Entwicklung des Kapitalismus, Köln 1972, S.269 
Wolfgang Emmerich, Proletarische Lebensläufe. Autobiographi-

sche Dokumente zur Entstehung der zweiten 
Kultur in Deutschland, Anfänge bis 1914, 
Ffm. 1975 

Erich J, Hobsbaum, Industrie und Empire Ffm. 1969, 
s. 98-107, s. 54-55 

K. Hauser, R. Rürup (Hg) Moderne Teohnikgeschichte, Köln 1975 
R. Hoppe, Dokumente zur Geschichte .. der Lage der arbeitenden 
~~~ Kinder in Deutschland v. 1700 bis zur Gegenwart, 

Berlin 1969 
W. Köllmann, Die Ind. Rev,, Stuttgart 1975 
J. Kuczynski, Die Geschichte der Lage der Arbeiter unter 

dem Kapitalismus, Berlin 1965 
B. Moore, soziale UrsprUnge von Diktatur und Demokratie, 

Ffm, 1969, S. 49-51 

1 

Ernst Michel, Sozialgeschichte der Industriel-
len Arbeitswelt, Ffm. 1948, 
s. 70-88 

Hans Mottek, Wirtschaftsgeschichte Deutsch-
lands, Ein Grundriß, Bd. II, 
Berlin 1974 

Josef Kulischer, Allg. Wirtschaftsgeschichte 
des Mittelalters u. d. Neuzeit 
Bd. II, München 1965 

Simon Kutznets,Die wirtschaftlichen Vorbedin-
gungen der Industrialisierung, 
in: Industrielle Revolution, hg. 
v. R. Braun u. a., Köln 1972 

Jürgen Thorwald, Das Jahrhundert der Chirur-
gen, I. Semmelweis bekämpft das 
Kindbettfie.ber s. 267-283 

Richard Tilly, Zur Frühindustrialisierung, in: 
Geschichte und Gesellschaft, 
Zeitschrift für Historische 
Sozialwissenschaft Heft 2, 5 ~ 
s. 173 ff. • 

Wilhelm Treue, Wirtschaftsgeschichte der Na1.1-
---zeit, Stuttgart 1966, S. 1-88 

G. M. Trevelyan, Kultur u. Sozialgeschichte 
Englands, HH 1948, S. 360-383 

Derhard Wurzbacker, -Begriff und Wirklichkeit, 
GWU 9, 1958, S. 526 

Greßmann, Zeitaufnahme, Heft 2, Westermann V. 

~ 



Themenleiste - - - - - - - - - - - - -

Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 
1 

:Zeschichte Industrielle Revolution Handelskaptalismus und 
lllld die soziale Frage Agrarrevolution 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 
1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen RichtL'' 3 der Behandlung 1 Kenntnisse 

Begriffe 
Fachsprache 

Di e Ansammlung großer 
Handelskapitalien ein-
mal durch den Übersee-
handel sowie durch den 
atlantischen Dreiecks-
handel war eine wich-
tige Vorbedingung der 
ind. ~evolution. 

Die Agrarrevolution 
war eine Voraussetzung 
der industriellen 
Revolution 
Die Überwindung des 
Feudalsystems auf dem 
Lande war die Voraus-
setzung für eine lei-
stungssteigernde Ent-
wicklung in der Land-
wirtschaft und die 
Voraussetzung flir eine 
Bereitstellung einer 
Arbeitsreserve für die 
gewerbliche Wirtschaft 

- Durch den Sklaven 
handel wurden rie 
sige Gewinne er-
zielt 

- um den Handel in-
tensivieren zu 
können, wurden 
Handelskompanien 
gegründet 

- Das Großbürgertum 
erweiterte seine 
wirtschaftlichen 
Interessen und 
wendet sich neuen 
Geschäftszweigen 
(Bankwesen) zu. 

- Entstehung von 
Aktiengesellschaf 
ten · 

- Auswerten und 
interpretieren 
von Karten 

- Schriftliche 
Quellen nach 
Fragestellung 
interpretieren 
und auswerten 

Merchant 
Adventures 
Armada 
Handelskompa-
nien 

2.2. hie Agrarrevolution ih Preußen 
- Die Aufgabe der 

t,radi tionel.len 
Landwirtschaft 
war Folge der 
Nachfrage ·der ge-
werblichen Wirt-
schaft nach indu-
striellen Rohstof 
fen (hier Woile). 

- Das alte landbe-
sitzende Bauern- i 
turn wurde vernich ~ 
tet und wanderte ! 
als Lohnarbeiter 
in die Städ t;, 
(Manufaktur·€'„ u . 
Fabriken) sowie 
in die Seefahrt •. 

- Der grundbesitzen 

- Schriftl. und 
bildliche Quellen 
nach Fragestellun 
gen interpretiere 
und auswerten 

- Auswertung von 
historischen 
Karten 

- Zusammenstellung 

Einhegungen 

der Daten der Bautrn-
befreiung in Euro~a 
mit Hilfe des Ge-
schichtsbuches · 

- Am Beispiel der pteußischen Refor 
men die Produktio ssteigerung auf 
zeigen 

- Am Beispiel von w 
technischen Maßna 
tivitätssteigerun 

ssenschaftl. 
men die Produk-

anzeigen. 
q 1 1 de Adel wurde zum1 1 

Unternehmer in 
Industrie ~~;:~b~~~ 

Zeitbedarf 

Literatur I Medien 

Hug Bd. 2 
Schmid Bd. 3 
Schmid Bd. 3 

Schulart I -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

Sekundarbereich I 9 
Realschule 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise/ 
Unterrichtsverfahren 

Hug Bd. 2, S. 82 
Schmid Bd. 3, s. 87 + 91 (Karten) 
Schmid Bd. 3, S. 90 T 14 

3 



Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

f 

Geschichte Industriel!e ttevolution 
und die so7.iale Frage 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 
1 Fertigkeiten I 
1 Verhaltensdispositionen 

in Preußen 
(Deutschland) 

Die wirtschaf't-
1 iche Entwick-

,. lung in Preußen 
war gekennzeich-
net durch: 

f-1and;irtschaft-
liche Großbe-

1 

triebe 
-Anwendung von 
Lohnarbeit 

' -f'reie Bauern-
wirtschaften 

! -Abwanderung 

II 

überschüssiger 
Arbeitskräf'te 

-Bewirtschaftung 
der Güter durch 
bürgerliche Ei-
gentümer 

Die Anwendung 

1 

der wissen s chaf'tlichen 
Tätigkeit wurde deut-
lich in: · 
Durch EinfUhrung 
des kilnstl, Düngers 
Durch Einfllhrung 
von Arbeite- und Kraf't-
maschinen auf' dem .Lande 
Durch die wichtigsten 
ertragsstelgernden Ent-
deckungen des 19. Jh. 

Begriffe 
Fachsprache 

Hardenbergsches 
Regulierungs-
edikt 
Auf'hebung der \ 
Lei beigenschaf't;/ 
Bodenref'orm 
Gutsbesitzer 
Agrarunternehmer 

Agrikultur-
chemie 
Mähmaschine .1834 
Agrarstaat 

Gregor Mendel 
Al brecht Thaer 
Justus Liebig 

Zeltbedarf Schulart/ -stufe/ Beruf Klasse /Kurs 

Sekundarbereich I 9 

Realschule 

Literatur I Medien 

20/22 0177 Bauernbefrei 
ung - Ein 
Gespräch im 
Jahre 1811 

10 0293 Justus Liebig 

Hug Bd, 2 

Schmid Bd. 2 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Hug Bd. 2, S. 146 f~ 
Ebeling Bd. 3, S. 179 ff. 
Schmid Bd. 3 s . . 160 r. 

Taf'elbild I 
Steigerung der landwirtschaftlichen 
Erträge durch: 

- Fruchtwechselwirtschaf't 
- künstliche Düngung 
- Entdeckung der 

Vererbungsgesetze 

Taf'elbild II 

Albrecht Tt: ;.er 
Justus Li ebig 

Gregor Mendel 

positive und negative Folgen des 
Hardenbergsches Regulierungsediktes 
- Rentabilität landwirtschaftliche }~oß­

betriebe 
- Landflucht konkurrenzgeschädigte 

Kleinbauern 
- Weiteres Auseinanderklaffen der s ozialen 

Unterschiede auf dem Lande 

'f 



Themenleiste 
1 

Fach I Ler...,oereich i Theme11berP~:_ ··~ Thema 
·- 1 

' ';es ch:'.ch t e Indu strlell e ,t'v-:."lu:i.or. e1nd die sozlale ?rage : 
:1i e t~chn i sche ==evo l utl o~ 

' 
i 1 

LERNZIELBEREICH 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 
Fertigkeiten I 

' Verhaltensdispositionen 
Begriffe 
Fachsprache 

Di e te ~hn is-ne ~& vo lu 
t ior. als we itere Be-
dingung der I ndustri-
ellen ~evoluti on war 
das Ergebnis der ver-
stärkten . Nachfrage 
nach industriellen 
Produkten, die durch 
die traditionelle 
Produktionsweise 
nicht befriedigt wer-
den konnte, 

- Di e Industr i a li -
sierung setzt e i n 
England ein (taks-
off Phase ) 
und wurde vor al-
lem von neuen, 
den Aufschwung 
tragenden Indu-
striezweigen 
( leading-indu-
stries ). besonderi 
der Textilindu-
strie getragen. 

- Erfindungen wir-
ken und wirkten 
Nachfrage erzeu-
gend, 

- Die Entwicklung 
von Arbeits- und 
Kra-ftmaschinen 
war die Initial-
zündung für das 
Entstehen v~lli g 
neuer Industrien 
(Maschinen bau ) • 
Diese neuen I ndu-
strien war.en die 
Ursache fUr die 
verstärkte Nach-
frage nach Roh-
stoffen und Trans-
portmitteln, 

- England wurde 
"Werkstatt der 
Welt" 

- i\J swer t en von 
F'i lmen und Ton-
bändern nach 
Le i t fragen 

-· Bi lder und Te xte 
miteinander in 
Beziehung setzen 
und die industri 
elle Ent wicklung 
darstellen 

- Anfertigen von 
Re feraten über 
einzelne Erfin-
der 

- Auswertung von 
Karten und Ver-
gleicl:l des Ei sen 
bahnnetzes in 
England und 
Deutschland 
1850/1870/1900 
Vergleich mit 
USA und UdSSR 

1769 
J:""Hargrezves 
Spinning J enny 
1769 
R.Arkwright 
Wasserkraft 
treibt eine 
Spinnmaschine 
1769 Watt 
Dampfmaschinen 
1775 Crompton 
ffiill- J enny 
1782 
Dampfmaschine 
Übersetzung 
der Kolbenbe-
wegung in Dreh 
bewegung· 

·· -----

Zeitbedarf Schulart / -stufe/ Beruf Klasse / Kurs 

~~kundarber0 ich I 
, Realschule ,, 

.J 

Literatur I Medien 

Ht.:g , Bd . ? 

Sc hmi d, Bd . 3 

Di a + 8 mm "'ilm 
36 0963 Handspinnrad 

und Spinning 
Jenny 

20/22 261 2 Industriell 
Revolution in 
England. In eine 
Baumwollspinnere 
bei }:ottingham, 
182'.l . 
In einer Arbei„ 
terwohnung in 
Manchester, 1844 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise / 
Unterrichtsverfahren 

m~gli che r Elnst:eg 
~) an Hand von Di a s ode r Bildern den Bruc h 

zwi schen der jahrhunder tealten Sp inn- u. 
We bwei s e und der rasan t en Entwicklung im 
19 . J h. darstellen 

B) exemplarisch die kettenreakt ionsmäß ig ab-
laufenden technischen Weiterentwi cklungen 
im Tafelbild darstellen. · 

Tafel bild I 

Kettenreakt ion der Erfindungen 

Spinnrad Handwebstuhl 
1767 Spinning J enny 1753 Fliegendes 

(Handbetrieb ) Weberschif 

l chen 
(John Kay ) 

1769-75 Spinnmaschine 
(Arkwright) 1785 mechani-

~ 
scher 
Webstuhl 

Dampfmaschine ~/ 
v. James Watt / / 

1764-1784 
Schmid, Bd. 23, S. 176-177 und QZ , S . 178 

ISombart) 
Hug, Bd. 2, S. 171 f 
Schmid, Bd. 3, S. 164 ff 

• 

i....-----------~--- ·-··- ·-- • S" 



Themenleiste 
Fach I Lernbereich 

j 
i 

Geschichte 

Richtung der Behandlung 

zeß war Folge-des 
technisch-ökonomisch 
und sozialen Wandels. 

l 

1 

-~-- -~--- ... -- - - - -

Themenbereich Thema 
1 

Industrielle Revolution und die soziale Frage 
Bevölkerungsanstieg und Verstädterung 

1 

LERNZIELEiEREICH 

Kenntnisse 1 Fertigkeiten / 
: Verhaltensdispositionen 

-

-
neue Bevölke 
rungsgruppen 
und -sch1chtel1 
Arbe! ter und 1 
Fabrikanten 

- Trennung von 
Wohn- und Ar-
.bei tsbereich, 
veränderten 
Lebens- und 
Arbe! tsbedin-
gungen. 

!l 
- Anfertigen von Kurz 

referaten, z. B. 
Beschreiben einer 
Industriestadt im 
19. Jh. Aufzeigen 
der Ursachen der 
Landflucht und die 
daraus folgende 
Wandlung der vorin-
dustriellen zur in-
dustriellen Stadt-

1 -In Deutschland1 

region 
Aktualisierung der 
sozialen Probleme: entstanden 1 

Ballungsräume,1 
wie das Ruhr- 1 
gebiet und 
Schlesien 

Wohnungsnot, Umwelt 
verschmutzung 

Begriffe 
Fachsprache 

t 
rung 
derun~ 

-
Fabrikant 

Ballungsräume 
in Deutschland 
Ruhrgebiet 
Oberschlesien 

- -

Zeitbedarf Schulart/ -stufe I Beruf KlaHe/Kurs 

Sekundarbereich I 
Realschule 9 ' ', ' \ 

Literatur/ Medien 

10 0336 Robert Ko ch 
20/22 0090 Robert Koch 

Arzt und Forsche 

.Hug, Bd. 2 
Hug, Bd. 2 

Schmid, Bd. 3 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Bevölkerungsex2losion 
Einstieg - Ze ichnet alle 3 Sekunden filnf 

Striche auf ein Stilck Papier. 
Wi eviele Striche pro Minute? 
100 Striche pro Minute ~ Wachs-
tum der Weltbevölkerung, 6000 Ge-
burten pro Stunde, 
Tag. ' 

14400 jeden 

I. Arbeitsphase: Schüler vergleichen Spie-
gel-Text in -Rilligen s. 290 mit 
vom Lehrer vorgetragenen Malthus 
Text (Kö~lmann, S. 3) 

II. Arbeitsphase: Malthus Bevölkerungsgesetz 
vergleichen Wachstumskurven bei 
Rilligen S. 289, Diskussion über 
Brauchbarkeit der Malthus-Formel 

- Gründe ftir das plötzliche Bevöl-
kerungswachstum - welche Schwie-
r1gke1ten ergeben sich aus der 
Bevölkerungsexplosion und wie 
kann man sie zu überwinden sughen 

Tafel bild Untersuchung de.r These: 
Das Bevölkerungsgesetz von Robert Malthu• i7be 
H 
f~ 

12 
10 

" V 

L5) ilJ 
Verstädterung 

Wachstum der 
Bevölkerung 
2-4-8-16 
Qeometrische 
Reihe 

Wachstum der 
Nahrungsmittel 
produkt1on 
2-3-4-5 
Arithmetische 
Reihe 

Einstieg: Kartenvergleich Schmid S . 170,S. 

·----- Hug, _~· 2, s._~64 ff u_:i<! 17~ __ f_E_ 
~~~----~~~~~~~~~~~~ 

b 



Themenlei~:te 
' -Fach I Lernbereich ' Themenbereic ·.·~ Thema 

. . 
1 , 

Geschichte Industrielle Revolut i on - und die soziale Frage 

! 
1 1 

LERNZIELBEREICH 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 1 Fertigkeiten / 
1 Verhaltensdispositionen 
1 

1 

1 
1 
1 
1 

-· ~ . --- ··· 

Begriffe 
Fachsprache 

Zeitbedarf Schulart/ -stufe/ Beruf Klasse I Kurs 

Sekundarbereich I 9 
Realschule 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

(Schmid, S. 177 ) 

Medizinische Entdeckungen im 19. Jahrhundert 
1796 - Pockenschutzimpfung 
1861 - Kindbettfieber 
1867 - Wundfieber 
1882 - Tuberkelhezillus 
1893 - Diphterieserum 

- Edward Jenner 
- Ignatz Semmelweis 
- Joseph Lister 
- Robert Koch 
- Emil v. Behring 

Schmid, S. 170 ff., Diesterweg, S. 161 f. 
(Zahlreiche Arbeitsaufträge) 

Tafelbild r 
Anstieg der 
Geburten 
Absinken der 
Sterblichkeit 

Bevölkerungsexplosion und 
Agrarrevolution 

~ 
Bevölkerungs-
explosion 

c 

' 

2 I 1 1 1 \ 1 Verstädterung 
-bessere Hygiene 
-med ~ Fortschritt 6 -Aufhebung der Agrarrevolution 
Heiratsbestimmungen 

-besseres Essen 
3 \ r l 

Industrielle 
Revolution 

1 = erfordert Nahrungsmittel 
2 = mehr Nahrungsmittel · 
3 = liefert Mas chinen 
4 = setzt Arbei t skräf t e frei 
5 = mehr Arbeits kraft 

\ 5 r 
4 

/ . 1 
v 

6 = mehr Konsumgüter Diesterweg, S. 162 .._ _______________ . ··-

soziale Frage 

Auswanderung 

r:;. 



Themenleif:ae - - -
J 

Fach I Len oereich I 1 hemenbere_~ ··~ Thema - 1 

1 Geschichte Industrielle Revolution Soziale· Probleme und 
und die soziale Frage Frühindustrialisierung 

f 

• 1 

LERNZIELBEREICH 
f 

Fertigkeiten I 
' Verhaltensdispositionen Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 

Die Fabrik unterschied 
sich in ihrer Produk-
tiohsweise und Organi-
sationsform völlig vo~ 
Handwerksbetrieb 

-Die Veränderungen der Le 
bens- und Arbeitsbedin-
gungen durch die In-
dustrialisierung führten 
zur Auflösung der tra-
dierten sozialen Bindun-
gen, zur Entfremdung 
durch Lohnarbeit. 

-Die Merkmale industriel-
ler Produktion waren: 
Massenproduktion, 
Arbeitsteilung, 
Arbeitszerlegung, 
Trennung des Arbeiters 
vom Ergebnis seiner Ar-
beit. 

-Merkmale der neuen Ar-
beitsverhältnisse waren: 
Lohnarbeit, 
menschliche Arbeitskraft 
als Ware; 

-Die sozialen Beziehungen 
änderten sich durch .in-
dustrielle Produktions-
weise (Kleinfamilie). 

Die Auswirkungen der -die industrielle Revo-

Beschreiben 
von sozial-
kritischen 
Bildern 
Protokolle 

,anfertigen 
a usge\<ä hl te 
Texte inter-
pretieren 
Anfertigen 
von Referaten 
z.B. Lebens-
bilder von 
Unternehmern 
(Thyssen, 
Krupp, Hor-
kort, Borsig 
und Arbeitern 

1 Fabrikarbeit auf die 1ution verschärfte die 
soziale Lage der Ar- sozialen Spannungen und 
beiter. schaffte einen neuen 
Die Fabrikarbeit führ Klassengegensatz. 
zur verstärkten Aus- -Die industrie11·e Produk-
beutung menschlicher tionsweise war mit An-
Arbeitskraft. Die fr"' passungsschwierigkeiten 
kapitalistische Wirt- und mit neuen unbekannte 
schaf tsweise führte z Zwängen fUr die Menschen 
einer Verelendung der verbunden: 
Arbeiter. 

Begriffe 
Fachsprache 

Kapitatlismus 
Kinderarbeit 

Klorsen: 
Bourgevisie 
Proletariat 

Massenproduk-
tion 

Arbeitsteilung 

Arbeitszer-
legung 

·· ----.... 

Zeitbedarf Schulart/ -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

Sekundarbereich I 9 ,, 
Realschule 

.------------------------------------------------LERNORGANISATION 

Literatur/ Medien 

Tonbänder 

22/22 2612 
Industrielle Revo-
lution in England 

20/22 0272 
Stundenlohn 11 Pfenntg 

20/22 0105 
Anfänge der Gewerk-
schaftsbewegung _ 

20/22 0111 
Aus der Geschichte 
der Gewerkschafts-
bewegung 

Hug, Bd. 2· 

Schmid, Bd. 3 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Mögl. Einstieg 
Wiederholungsfrage: 
Durch welche Faktoren wurde die in-
dustrielle Revolution im wesentlichen 
ausgelöst? 

Weiterführende Frage: 
Welche Folgen hatte die industrielle 
Revolution möglicherweise für die 
unmittelbar betroffene Bevölkerung? 

Uber Auswertung Tonband 20/22 2612 
Uber die katastrophalen Arbeitsbe-
dingungen 

Hug, Bd. 2, s. 173 (soz~ale Lage der 
Arbeiter) 

Schmid, Bd. 3, S. 171-175 und 188 ff. 

._ ____________________ ····-
8 



Themenleiste 

' 
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Fach /Ler'lbereich 1 Themenbere~ !~ Thema Zeitbedarf Schulart I -stufe /Beruf Klasse I Kurs 
··- T 

Geschichte Industrielle Revolution Soziale Probleme Sekuhda~bereich I \.. und d1e eoziale Frage und Frühindustriali- Realschule 9 sierung 
1 

LERNZI ELB.EREICH 
1 

1 Fertigkeiten/ Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 1 Verhaltensdispositionen 1 • 

Die ersten Reaktionen 
auf die schlechte La-
ge der Arbeiter waren 
moralisch begründet. 

Zunehmende soziale Not und 
Mißstände (Kinderarbeit, 
Frauenarbeit, zu lange 
Arbeitszeiten, Arbeitslosig)-
keit, niedrige Löhne, Woh-
nungsprobleme) 

-Probleme der Arbeitszeit 
und Arbeitsdisziplin bei 
der Einführung der In-
dustriearbeit in Deutsch-
land. 

-Das soziale Problem wurde 
zu lösen versucht: 
Aus christlicher Sicht 
und durch pragmatische 
Maßnahmen. 

Neue Organisations- t -Die Arbeitsbereiche der Ge-
formen der Betroffene • werkschaften waren: 
Gewerkschaften ent- Kampf für bessere Löhne und 
standen als Kampf- Arbeitsbedingungen, 
und Hilfsorganisation n.allgemeines und freies 

Wahlrecht -als Mittel der 
politischen Mitbestimmung, 
und Erlangung größerer 
sozialer Sicherheit. 

( 

LERNORGANISATION 

Begriffe 
Fachsprache 

Literatur/ Medien Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Hug, Bd. 2 

Schmid, Bd. 3 

2.6 Lösungsvoi'schläge zur sozialen 
Frage 1 
========ci ===========;======== 

- Politische P,rogramme und Erklärungen 
interpretiel en können 

, ! 

1 

- schriftlich~ und bildliche Quellen nach 
Leitfragen ipterpretieren und auswerten 

1 • 

- Sammeln von ~riefmarken mit Abbildungen von 
Sozialreformern 

- Untersuchen der Aufgaben und Ziele der 
Kolpinghäuser heute 

- Zusammenstellen von sozialen Organisationen heute 
- Erarbeiten der Rolle der Gewerkschaften heute i . 

Owen 
Abbe 
Ketteler 
Kolping 
Lassalle 
Wiehern 

Gewerkschaften 
Gesellenvereine 

- ··-· ·-- ·-····-· -· __ / ···-

i. · 1 

" 
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Themenleiste 
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i 

Fach I Lernbereich 
-

Geschichte 

Richtung der Behandlung 

;. 

.e 

wegung schlüssige Er-
klärungsmodelle des 
Kapitalismus. Sie ga-
ben der Arbeiterbewe-
gung Antrieb und Hoff 
nung zur Uberwindung 
der kapitalistischen 
Gesellschaft 

. „„. . .. . ....... . -.„. - · . ... -- .. 

--~ 

Themenbereich Thema 
1 

Indus t rielle Revolution und die so2iale Frage 
Di e ~ehre von Karl Marx 

1und seine Auswirkungen 

LERNZIELBEREICH 
' 

Kenntnisse 1 Fertigkeiten I Begriffe 
: Verhaltensdisposltionen Fachsprache 

eorie: 
d als Folge der 
ärt 
roletariats kann 
lutionäre Besei-
truktur der Ge-

sellschaft erfolgen Überproduktion .~ 

- In Marx Geschichtsphilosophie wird 
die Geschichte als Aneinanderfolge 
von Klassenkämpfen verstanden 

' - In der Mehrwerttheorie wird die An-
eignung der menschl. Arbeitskraft 
durch die Kapitalisten beschrieben 

- Nach der Verelendungstheorie nehmen 
im Kapitalismus Konzentration und 
Verelendung gleichzeitig zu. 

- Der Kapitalismus geht an seinen Wi-
dersprüchen selbst zu Grunde. Sein 
Ende wird durch die proletarische 
Revolution herbeigeführt. 

- Die_ große Sprengkraft der Marx'schen 
Ideen lag darin, daß sie den am 
stärksten Ausgebeu_teten eine reale 
Hoffnung gab und daß ihnen, dem Pro-
letariat, eine welthistorische Missi 
on zuerKannt wurde. 

krise 
Verelendung 
Entfremdung 
Klassenkampf 
Mehrwert 
Profit 

__________ _.__ _ '. „ -

----- ·- - ------- __ .... 

Zeitbedarf Schulatt I -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

Sekundarbereich I 
Realschule 9 J .. 

LERNORGANISATION 

Literatur I Medien Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

2 )Einsti:g .. 3 )Tafel bild 
2 Wege zur Lösung der sozialen Frage 

1 _ I Marx/ Ensels Lassalle 

möglichkeit der soz. 
Frage konfrontiert 
Auswertung-Tafelan-
schrieb 

:s 

Vergleich 
Kommunistiscnes Mani~ 
fest, Rilligen S. 185 
Impuls: Vergleicht 
die Marx- Aussag.e 
Tonband! 
Transfer: 
Heutige Arbeitsbedin-
gungen, dazu Wallraff 
Text bei Rilligen S.l 

l )Hausaufgaben: 
Schüler stellen biogr 
Daten über Marx, 
Engels und Lassalle 

. zusammen 

Schmid, Bd. 3 
Hug, Bd. 2 

Klassenkampf 
Proletarier-Kapita-
listen, 
Sieg der Arbeiter-

politische Mitbe-
stimmung zur fort-
schrittlichen 
Sozialgesetzgebung 

klasse -
historische Notwendigkeit 

II Die kapitalistische Produktionsweise 
entfremdet den Menschen 
1. von seiner Arbeit 
2. vom Produkt seiner Arbeit 
3. von sich selbst 
4. von seinen Mitmenschen · 

III Wie Marx den Verlauf der Geschichte 
erklärt 
Klassenlose Endgesells6haft 

Aufhebung der Arbeitsteilung 
Allgemeiner Weltfrieden 

Sozialistische Gesellschaft 
(Diktatur des Proletariats) 

prol. Revolution 
Kapitalistische Ges.ellschaft 

bürgerliche Revolution 
Feudalgesellschaft 

Entstehung des Lehnswesens 
Sklavenhaltergesellschaft 

Ar):>ei tsteilung 
Klassenlose Ursesellschaft 

AO 
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Themenleiste - - - - -

Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 
1 

Geschichte Deutschland und die Welt Vorbemerkung 
im Zeitalter des 
Imperialismus 

1 

LERNZIELBEREICH 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse Fertigkeiten I 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe · 
Fachsprache 

Mit dem Imperialismus beginnt eine Phase der Geschich-
te, die heute noch nicht abgeschlossen ist. 
Am Beginn der Phase moderner imperialistischer Politik 
war Deutschland aktiv an dieser Politik beteiligt mit 
bis heute noch nachwirkenden . Folgen. 
Vornehmlich witj:l. diese UE den deutschen Anteil an der 
imperialistischen Politik vorstellen, wobei aber deut-
lich werden muß:, daß Deutschland nur eine unter mehre-
ren imperialisttschen Mächten war. . : · 
Als Einstieg in die Thematik wird der Abschnitt 
"Industriealisi~rung . und Hochkapitalismus ••• " vorge-
schlagen, weil hier eine Anknüpfung an die vorige UE 
"Industriealisiierung ••• " leicht möglich ist. 
An dem Beispiel der Aufteilung Afrikas .soll gezeigt 
werden, daß mit: England und Fra.nkreich andere Mächte 
eine sehr erfol~reiche imperialistische Politik be-
trieben haben. : · 
Den Kollegen st~ht es zusätzlich offen, in weiteren 
UnterrichtsabscP?litten auf den russisoben, Japani-
schen und US-an$rikanischen Imperialia~us hinzuweisen. 
Danach steht die Beschäftigung mit dem ldeutsohen An-
teil an der imp~rialistischen Politik Und der Beginn 
des 1. Weltkrieges im Vordergrund. Hierbei wird es 
notwendig für das Verständnis des besonderen Charak-
ters der deutschen Politik sein, einen 'kurzen Abriß 
über die als verspätet gekommen empfundene national-
staatliche Eini~ung Deutschlands zu geben. Die deut-
sche Kolonialpo[itik wird in einem Anhang an diese · 
UE noch besonders berücksichtigt. 

1 

1 

In der Vorstel~aweise der UE's überwiegen ent-
sprechend der ob beschriebenen Zielsetzung struktur-
geschichtliche bschnitte vor den eher ereignisge-
schichtlichen. ' 

Zeitbedarf 

Literatur I Medien 

Schulart I -stufe/ Beruf Klasse I Kurs 

Sekundarbereich I 9 
Realschule 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

' 
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Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema Zeitbedarf 

1 

Geschichte Deutschland und die Welt Literatur/Medien 
im Zeitaltea des 
Imperialismus 

1 

LERNZIELBEREICH 

LITERATUR/MEDIEN 

Schüler ( S ) 
W. Hug 

H.D.Schmid 

Diercke 

Diercke 

Filme: 
LG 50 
LG 51 
LG 53 

LG 54 

LG 56 

FST 216 
FST 24 

_ 1 Lehrer (L) 
Geschichtliche Welt-
kunde, Bd. 2, 3, 
Frankfurt,1975 
(Hug, Bd. 2, 3) 

Fragen an die Ge-
schichte, Bd. 3, 
Frankfurt (Schmid, 
Bd. 3) 
Weltatlas 
Braunschweig,1974 ff 
( Diercke neu) 
Weltatlas 
Braunschweig, 1970 
(Diercke alt) · 

Kampf den Fürsten 
Die Revolution 1948/49 
Gegen Demokratie helfen 
nur Soldaten 
Das Militär. Mit Gott 
für König und Vaterland 
Na tionaHsmus, ImperiaL1a 7

1 

mus, Krieg 
Von Bebet bis Brandt 
100 Jahre SPD 

. 

Parter 

L. Helbig 

J. Hoffmann 

H. Pross 

s. Rost 

w. Trog 

W. Wulf 

_Der Imperialismus~ 
Klett 42191 (alter) 
Imperialismus - das deutsche 
Beispiel (Diesterweg 7548) 
(Helbig) 
Der Imperialismus 
1. Weltkrieg 
(Diesterweg 7213) 
(.Hoffmann) 

und der 

i 
Die Zerstörung der deu~schen 
Politik 1 
Dokumente 1871 - 1933 i 
Franld'~rt, 1959 (Fischer ) 
( Pros_s) 
Nationalstaaten und Weit-
mächte , 
(Diest~rweg 7212) (Rost) 
Die nationale und ;tndu$trielle 
Revolution (Diesterweg ' 7211) 
Das Zeitalter des Impefialis-
mus (Diesterweg 7350) l Wulf ) 

Unterrichtseinheit "Der Imperialismus , , 
hrsg . v . GSO Bremen : 

Unterrichtseinheit "Imperialismus", 
hrsg. vom WIS, Bremermaven 

1 
1 

1 

1 

Schulart/ -stufe I Beruf Klaaae I Kure 

Sekundarbereich I 
9 

Realschule 

LERNORGA~ISATION 

WEITERE LITERATURHINWEISE 

R ;v Albertini 

W. Baumgart 

W.R. Berghahn 
1 

. H. Bley 

J. Geiss 

F. Fischer 
- , 

G.W. Hullgarten 

H. Herzfeld 

Moderne Kolonialgeschichte, 
Köln, Berlin, 1971 
Deutschland im Zeitalter des 
Imperialismus, 
Ullstein Tb 3844 
Der Imperialismus. Idee und Wirklich-
keit der englischen und französischen 
Kolonialexpensive, 
Wiesbaden, 1975 
Zu den Zielen des deutschen Flotten-
baues unter Wilhelm II in: 
HZ 210, 1970 
Kolonialherrschaft und Sozialstruktur 
in Deutsch-Südwestafrika 1894 - 1914, 
Hamburg,1967 
Juli 1914, MUnchen, 1965 (dtv Tb ) 
Julikrise und Kriesausbruch 1914, 
Braunschweig,1963/65 
Griff nach der Weltmacht. Die Krieg~­
zielpolitik des kaiserlichen Deutsch-
lands, 4 Düsseldorf, 1974 
Imperiali~mus vor 1914, 
München, 1963 
Der 1. Weltlc'r;teg, . 
München, 1970 (dtv-Weltgeschichte,Bd.1 

W. J. Mommsen 

G. v. Paezensky 
E. Schraepler 

H. U. Wehler 

Das Zeitalter des Imperialismus, 
Frankfurt, 1969 
Die Weißen kommen, Hamburg, 1970 
Die Forschung über den Ausbruch des 
1. Weltkrieges im Wandel des Geschicht~­
bildes 1919 - 1969, in: GWU 23,1971 
Imperialismus, Köln/ Berlin, 1970 
Moderne deutsche Sozialgeschichte, 
Köln/ Berlin, 1966 

'1i.., 
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Themenleiste - - - - - - - -

Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 
1 

Geschichte Deutschland und die Welt Industrialisierung und 
im Zeitalter des Hochkapitalismus - aer 
Imperialismus Ubergang zur imperialisti-

1 sehen Politik 

LERNZIELBEREICH 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse Fertigkeiten I 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

Zeitbedarf 

' 

Literatur I Medien 

Schulart I -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

Sekundarbereich I 9 
Realschule 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

2 

1 

s . 1 

Die Industrialisieruni 
in den modernen kapi-
talistischen Staaten 
führte zu deren raschEfi 
wirtschaftlichen Wachd-
tum. Es entstana ein 
schroffes Gefälle zu 
den wirtschaftlich 
nicht entwickelten 
Regionen. 
Wirtschaftskrisen in 
den kapitalistischen 
Staaten führten zu 
strukturellen Verlln-
derungen der Wirt-
schaft und zu einer 
Politik der Erweiterunt; 
des fUr zu eng empfun-
denen Wirtschaftsrau-
mes. 

findungen wuchs die aus Tabellen Kolonie S h id Bd 
industrielle Produktio und Statist! Kolonialismus c m • · 3 
Infolge i=er neuer Erf Informationel Kapitalexport ,s. ' Hug, Ed. 3 Dieser Abschnitt soll einen Ü'b 8rblick über 

Grundzüge des modernen Imperialismus geben. 
Je nach Vorgehensweise kann dieser Unterrichts 
abschnitt als ein führender ·tlberblick oder als 
abschließende Zusammenfassung (nach 9.2.5 ) ein 
gesetzt werden. Aspekte dieses Abschnittes 
finden sich in den folgenden Unterrichtsteilen 
vertieft wieder: 

Der moderne Kolonialis 
mus (direkte Beherrschiing 
von Gebieten) war in 
der Zeit vor 1914 die 
bedeutendste Form der 
Durchsetzung imperi-
al-is tischer Politik. 

seit der 2. Hälfte des ken entnehme Imperialismus dtv-Atlas 
19. Jahrhunderts sehr . · Uberproduktiom 
stark an. · krise - L.: Helbig 
In Krisenphasen (Uber-
produktion) der kapi- · 
talistischen Länder 
konzentrierte sich in 
bedeutenden Bereichen 
der Wirtschaft das 
Kapital. 

Neu gegründete Koloniel Aus Karten 
in Obersee sollten als die Phasen 
neue Märkte auftreten- der Eroberun~/ 
de Absatzkrisen ab- Gründung von 
schwächen und ,al.s ren- Kolonien ent 
table Anlage ·Uber- nehmen. 
schüssigen Kap1itals 
dienen. Die Kolonien 
erfüllten diese Erwar-
tungen nicht immer in 
der Realität. 

Viele Kolonien dienten 
der Sicherung billiger 
Rohstoffzufuhr ; für diE 
Industriest-aaten. 
Rassendünkel, Sendungs Bewußtmachen 
bewußtsein und über- evtl.noch heu 
steigerter Nationalis- te vorhandener 
mus waren ideologische Uberlegenheit~~ 

Monopole 
Rassismus 
S endungsbewußt-
s ein 

Hintergrund der Er- gefUhls gegen 
oberung von Kolonien über anderen 
(siehe auch UE 9.2.5 ) . V5lkern/Nat1o n. 

Den Rechtfer-
t igungscharak 

(rassisti 

Einstiege, alternativ 
a) wenn realisierbar: aktuelles Beispiel von 

(imperialistischer) Großmachtpolitik oder 
b) Technische Erfindungen des 19. Jahrhunderts 

Aufzählen durch Schüler ergänzen durch 
Lehrbuch (HUg 3, S.4,5; ·sohmid 3, S. 176 f, 
s. 17~. 174 Bildauswahl, s. 186, ( 23, B 25, 
B~). . . 

Die wirtschaftliche Entwicklung in der 2 . Hälfle 
des 19. Jahrhunderts 
Auswertung von Texten, Tabellen und Karten 
(Hug 3~ S. 2 t; Schmid 3, S. 170, Kl. 1; 
S. 179, T 2 - T 11; Helbig Q 1 - 18 (Auswahl)) 

Die Konzentration des Kapitals. Der Export von 
Waren und Kapital 
Auswertung von Quellen, Texten und .Tabellen 
(Schmid 3, s . 184, T 18 - 20, Q 21, Hug 3, 
S. 3 - 6; Helbig, Q 21 - 28 (Auswahl) · · 
Zur Ausweitung des Welthandels (Hug 3, S. 7)). 
Der Erwerb von Kolonien 
Kartenarbeit: "Mutterland.:.Kolonien" 
(Hug 3, S. 14, 23, dtv, S. 96, 98) 
Text- u. Quellenauswertung (Hug 3, S. 8, 10) 
Kolonien als Rohstoffquelle (Schmid 3, S.248, 
T 2, 3, B 2,3, K 6) . 

-13 
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Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

1 

Geschichte Deutschland und die Wit Industrialisierung und 
im Zeitalter des Hochkapitalismus - der 
Imperialismus Ubergang zur imperialisti-

sehen Politik .. 
1 

LERNZIELBEREICH 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse Fertigkeiten I 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

Zeitbedarf 

' „ 

Literatur I Medien 

Schulart I -stufe I Beruf Klasse I Kurs 2 _., 
~. ~- . 

Sekundarbereich I 9 

Realschule 

LERNORGANISATION 

. Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Grenzen der Kolonialpolitik 

1 

s. 2 

(Schmid 3, S. 263, B 12, B 13; S. 268, B 3, 
Q 40; Helbig, ; 56) 

Hierzu Tabelle 
(entnommen aus 
der UE "Der Im-
perialismus" 
der GSO Bremen) 

Handel des 
Deutschen 
Reiches 
mit 

Europa 
Außer-
europa 

Kolonien 

Einfuhr AusfUhr 
(in Mio. DM) 

10. 717 10.039 

53 57 

Ideologische Antriebskräfte imperialistischer 
Politik 

Kipling-Text 

Rassismus 

Ergänzend: 

. 
(Hug 3, S.10; Schmid 3, S.263, 
Q 45). „ 
(Schmid 3, S.264, Q 46; s. 268, 
Q 5; Hug 3, S. 16; Helbig Q77,81 

Vorgeschichte und Verlauf der "Hunnenrede" 
in Bremerhaven (Schmid 3, S. 258, Q 27, Hug 3 
s. 20). 
Ubersteigertes Sendungsbewußtsein und Rassis-
mus, die bis zum Völkermord führen auch beim 
Herero-Aufstand (siehe .hierzu Zusatz zur UE 

· und Materialhinweisen). 
Die Aspekte dieses Abschnittes erscheinen auc 
im U-Abschnitt "Die Weltpolitik des Peutschen 
Reiches". 

Alf 



Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema Zeitbedarf Schulart/ ·stufe I Beruf Klasse/Kurs 2 

1 

Geschichte Deutschland und die Welt Die Aufteilung Afrikas Sekundarbereich I 9 2 im Zeitalter des durch England und Frank-
Imperialismus reich Realschule 

1 

LERNZIELBEREICH 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse Fertigkeiten I 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

Filr europäische Staa- ior 1880 gab es im wesent-1 Durch Auswer-t Rhodos ten war in der 2.Hälft liehen nur an den Küsten ten von Karte 
des 19.Jahrhunderts frikas Stützpunkte euro- das besondere Suezkanal 
Afrika wegen seiner päischer Staaten, Nach 188 Tempo der Kol - Lesseps 
politischen Schwäche teilten sich in der Haupt- nisierung 
ein Objekt inrer im- sache England und Frankrei h\frikas er-
perialen Machtan- frika auf. mitteln. 
sprUche. 
England und Frankreich 
sicherten sich die r 1 1 Faschoden 
größten Anteile des 
Kontinents. 

1 
ie politische, wirtschaft 
iche und militärische 
chwäche der Afrikaner 

Antrieb fUr diese Ko- achte die Eroberung von 

Literatur/ Medien 

S.: Schmid, Bd. 3 
Hug, Bd. 3 
dtv-Atlas 
Diercke (alt) 
Diercke (neu) 

L.: Hoffmann 

lonialpolitik waren im olonien relativ leicht 
wesentlichen wirtschaf Ur die Europäer. ; 
liehe und machtpol1t·1- , 
sehe Gründe. as Hauptinteresse an den - Die Funktion 

olonien bestand in wirt- Afrikas als 

Fortsetzung Ergänzende Arbeitshinweise/ 
Unterrichtsverfaijren 

chaftlichen (Bodenschätze Rohstofflie-
ndustrielle Rohstoffe) .un ferant für di~ 
acht~olitischen (~trategi Industriestaa 
chen) tlberlegungen. ten durch Kar 
· · tenauswertung endungsbewußtsein , aufgrun rennen. 
ultureller tlberle~enheit .:uk Kartendi Formen euro äischer Fremdherrschaft 
ab die ideologische Recht ts t i h s. auch UE Kolonialismus . s ra eg sc e 
ertigung dieser ~olitik Bedeutung ei- -Einstieg nach Photo, Hug 3. s.15. 

(s. 9·2 • 1) , ner Region Vertiefung nach Hug 3, s.15 f. . 
ie Herrs~haftssicherung i (Suezkanal, Schmid 3, .S • . 249, Q 8, S.250, ( 5, Q 9. 
en europäischen K9lonien Ägypten)er- -Zur Begründung des Kolonialismus: 
rfolgte oft durch eine kennen. Schmid 3 , s. 264, Q 46-49 (z. T. Wieder-
olonialverwaltung (mit ·Aus bildliche holung). Auch Zitate aus Hoffmann, s.6, 
inschneidenden Folgen ftir Darstellungen 8 ff 
ie unterworfenen ti:ilker) und Quellen • 
der durch Abhängigmachen RUckschlUsse 
ines bestehenden ~erwal- auf Formen ko 
ungsaooarates von euro- lonialer Herr 

päischen "Beratern". schaft ziehen. 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Einstiege: 
Mehrere Möglichkeiten, z.B. 
a) Kartenarbeit: Afrika noch heute Produzent 

von Bodenschätzen, Industrie-
rohstoffen und Genußmitteln 
für fremden Bedarf. 

b) Kartenarbeit: Vorbereitung ~er Weltsprachen 
Französisch und Engl1s eh 
(Diercke, Weltatlas (alt), 
s. 163, in Verbindung mit 
Schmid 3, s . . 245, Q 1). 

Die Aufteilunf Afrikas 
- Kartenarbei nach Rug ·3, S. 14. Schmid 3 

s; 247 .K 4, dtv s; 96, 108; Diercke (neu~. 
S, 103, K III, IV. 

- Kartenarbeit zur wirtschaftlichen Bedeu-
tung Afrikas nach ' Diercke (neu), s. 10~ f, 
108 K I; Schmid 3. s; 249 K 6. . ... 
Hierzu auoh Schmid 3. S. 249, B 2, 3, 
Historischer Hintergrund .der Inbesitz-. • 
nahme Afrikas nach Hug 3, s. 14 r. 

Die Eroberung Ägyptens durch England 
- Hintergrund und Verlauf nach Schmid 3, • s. 251 f. . . . . 

Ergänzen durch Hoffmann, S. 2-6, ·(LV) 
evtl.: Hinweis auf aktuelle Intervention 

von Großmächten in ihren 11 Interes-
sengeb1ete.n"·. 

„ 

- Wirtschaftliche un~ strate~ische Bedeut\ing 
Ägyptens nach Diercke (neu), S. 104, K II,V; 
Hoffmann, S. 2,7. · 

"1!) 



Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema . 

1 

Geschichte Deutschland und die Welt Staat und Gesellschaft in 
im Zeitalter des Deutschland vor dem 
Imperialismus 1. Weltkrieg 

Vorkurs: Deh We~ z~r deut-i-------- s c en inigung 

LERNZIELBEREICH 
1 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 1 
Fertigkeiten I 
Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

1848/ 49 erwies sich 
das Bürgertum in Deuts~h­
land als zu schwach, 
seine freiheitlich-
nationalen Interessen 
durchzusetzen. 

Im BUndnis Preußen-
Na tionaldenkendes Bür-
gertum wurde der weit 
verbreitete Einheits-
wunsch erfUllt, wobei 
sich im Bürgertum 
machtstaatliche Vor-
stellungen durch-
setzten. ' 

Forts. Kenntnisse 
-Mit dem Sieg über 
Frankreich und der 
Gründung des (klein-
deutschen) Reiches ent 
stand eine anhaltende 
nationale Begeisterung 

-Im Unterschied zu der 
Nationalstaaten in 
Westeuropa war Deutsdh-
land nach 1815 wei-
terhin in souveräne 
Einzelstaaten zer-
teilt. 

-Die Forderungen der 
Revolution voo 1848 
waren: Garantie bür-
gerlicher Freiheiten 
und ein deuts~her 
Nationalstaat• 

-Das BUrgerhau~ schei 
terte mit seinen For 
derungen 1848/49 an 
seiner Schwäche, abei 
auch an der Otöße del 
Aufgabe, die Einheit 
der deutschen Nation 
zu erringen (Gegen-
satz der deutschen 
Vormächte, Widerstanc 
des Auslandes). 

Aus Quellen 
(Deutschland-
lied) Aspekte 
des Nationalis 
mus erarbeiten 
Erkennen der 
Zeitgebunden-
heit bestimm-
ter Äußerungen 

-Mit der kleindeutsch4n 
Einigungspolitik ge-
lang es Bisll!arck, di 

Nationalismus 
Restauration 
Nation 
Volk 
Deutscher Bund 
Nationalver-
sammlung 

Realpolitik 
Bismarck 

Interessen eines Tei s 
desBUrgertumis(natio v.: II 
nale und wirt,chaft- Im Vergleich j 
liehe Einhett ~mit de von "Erbfej,nd-
machtstaatlichen In- schart" damals · 
teressen Preu~ens zu mit dem Stand 
vereinen. der Beziehungeb 

-Weite Kreise' ~m BUr- zu Frankreich 
gertum identifizier- heute das 
ten sich mit ~er er- Problem der 
folgreichen Pteußi- Zuneigung/Ab-
sehen Politik· und neigung gegen-

1 
sahen darin einen Be Uber anderen 
weis für die Richtig Völkern disku-

~ L.~~~~~~~~~~L..~-k~e~i~t~m~a~c~h~t~s~t~a~$~t~l~i~c~h~e._~t~i~e~r~en~.~ ..... --....,~~~~~~~ 
Handelns. 

Zeitbedarf Schulart /-stufe I Beruf Klasse I Kurs 2 

Literatur I Medien 

S.: Schmid, Bd. 3 
Hug, Bd .. 2 

L.: Troog 
Rost 

Filme: LG 50 
LG 51 
LG 53 

Sekundarbereich I 9 

Realschule 
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Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 
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Mitteleuropa nach 181 ~ 
Kartenarbeit: Vergleich 181 5 mit 1789 
Grundzüge der Neuordnung nach Schmid 3, S.1 65 
T 3. Hug 2, S. 183-185 

Die Revolution von 1848/49 · 
Einstieg mit Deutschlandlied/ Schmid 3, S.2lo, 
Q 12. Troog, S. 77 
Entstehung, Interpretation. 

Überblick nach Hug 2, s. 189. Schmid 3, S.208 
T 8. 
Zur Veranschaulichung Ereignisse in Berlin 
(Troog S. 73-75) 
Nationalversammlung (Troog, S. 75 ff) 
Probleme der Deutschen Einheit nach Schmid 3, 
S. 206, Q 5 - 7, T 7. Hug 2, S. 192 f, 
Karte s. 185. 
Gründe des Scheiterns: Einzelbilder nach Troo1 
S. 81 f, 84 f. Schmid 3, S. 205 f, T 5. 6. 

Die Reichsgründung unter Preußens Führung 
Annäherung Preußens an die Nationalbewegung 
(Hug 2, s. 196, 199 ("Blut und Eisen","Real-
politik"). Schmid 3, s. 212, Q 20 ,' s. 217, 
Q 31). 

VBismarck-Porträt (Hug 2, s. 197, Schmid 3, S. 
213, T 10. . 
Überblick Uber Ereignisse vor 1870 (Schmid 3, 
S. 214 f, K 4 - 6. Hug 2, S. 197 f) 
Nationale Begeisterung 1870 (Schmid 3, S.218, 
Q 35. Rost, S. 65) 

V.: Verwes auf ehemalige nationale Vorurteile 
(zu Frankreich) 

· Problematisierung des Bestehens aktueller 
Vorurteile gegenUber anderen Nationen. 
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Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

1 
-Geschichte Deutschland und die Welt Staat .und Gesellschaft 

im Zeitalter des in Deutschland vor dem · 
Imperialismus 1. Weltkrieg 

1 

LEANZIELBEREICH 
1 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

Während der 2.Hälfte 
des 19.Jahrhunderts 
erfuhr die Wirtschaft 
im Deutschen Reich 
einen großen Auf-
schwung. Zusammen mit 
dem Adel bildete das 
Großbürgertum die 
FUhrungsschicht, wobe 
dem Adel .gesellschaft 
lieh der Vorrang über 
lassen wurde. 

Die immer stärker 
werdende Arbeiterbe-
wegi.mg wurde von den 
Herrschenden bekämpft 

Die materiellen Bedin 
gungen der Arbeiter 
verbesserten sich 

-Nach dem Kriege 1870/ 71 
begann eine schnelle 
wirtschaftliche Ent-
wicklung in Deutschlanc 
(Gründerjahre). 

-Zyklische Wirtschafts-
krisen beschleunigten 
die Entstehlung von 
Monopolen (Oligopolen ) 
.im Bereich der Wirt-
schaft (siehe 9.2.1). 

- Im Bereich von Staat Aus histori-
und Gesellschaft kam es sehen Einzel-
zum Bündnis von "Hochof n"bildern Fol-
und "Rittergut", wobei gerungen auf 
der Adel noch immer ton bestehende 
angebend blieb, das Herrschafts-
Großbürgertum seine In- verhältnisse 

durch die Kampfaktiondn 
der Arbei terbewegur:g. 

teressen ökonomisch ziehen. 
aber durchsetzte. 

V:Den politi-
In der Praxis der in 
der Theorie revolu- · 
tionären Arbeiterbe-
wegung setzten sich 
deshalb Reformtenden-
zen durch. 

-Kaiser Wilhelm I .I ver-
körperte als Person und 
in seinen politischen 
Äußerungen die herrschen-
den politischen Vorstel 
lungen (Rev1s1oh1smus 
Feindschaft gegenüber 
Sozialisten, vordemo-
kra tisch-obrigkei ts-
staatliche Vorstellun-
gen). 

-Die Verfassung des 
Reiches (Stellung 
Preußens dominierend, 
starke Regierung, 
schwacher Reichstag, 
3-Klassenwahl in Preuße*) 
sicherte die Herrschaft 
von Adel und Großbürgertum 
mit ab. 

schen Gehalt 
eines zeitge-
nössischen 
Herrscherpor-
träts ermit-
teln. 

Auswerten von 
Schaubildern 
zur Verfas-
sungsgeschich 
te. 

Gründerjahre 

Deutsches Reich 
Reichstag 

3-Klassenwahl-
rech t 
Junker 
Militarismus 
Gesellschafts-
schichtklasse 
Sozialistenge-
setz 
Sozialgesetz-
gebung 
Revisionismus 

Zeitbedarf Schulart/ ·stufe I Beruf Klasse I Kurs 2 

Selcundarbe,.reich I 9 4 

Real s chule 

Literatur/ Medien 

S.: Hug, Bd. 2 
Hug, Bd. 3 
Schmidt, Bd. 3 

L. : Hoffmann 
Helbig 

Filme: 
LG 54 
FST 216 
FST 24 

LERNOAGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

s. 1 

Dem Ziel des U-Abschnittes entsprechend steht 
das strukturgeschichtliche Vorgehen im Vorder 
grund. 

Die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschlanc 
in der 2.Hälfte des 19.Jahrhunderts . 
Auswertung von Texten u. Tabellen nach Hug 3, 
S. 2-7 ("Auswahl), Hg 2, s. 206-.208. 
Schmid 3, S.176f, 1979, 18o T 12, 13, 184 Tl~O 
Q 21. 
Helbig, Q21-~8 (Auswahl) . 
Gesellschaft und Staat nach 18 O in Deutschla d 
Als Einführung LV möglich Uber uftreten 
Kaiser Wilhelm II 
(Hoffmann,S. 18-20- auch Bild!). Schmid 3, 

.S .221, Bl2) 
-Zur Verfassung des Reiches (Schmid 3,S.228-
231, Hug 2; S.201) 

-Zum Bündnis von "Hochofen und Rittergut": 
Schmidt 3,s.185 Q 22; S.243 Ql07, 108; S.244 
Qlll, 112; S. 225 Q.50. Hug 2, s.208. Hug ~· 
S. 3. Helbig, Q40. 

-Zur Rolle des Militärs: Hoffmann, S.20, B\ld 
Schmidt 3, S.224, Q45-47, B17, T16. . 

-Zur Lage der Arbeiter/Landarbeiter: Hug 2, 
s.208-211. Hug 3, s.2. Schmid 3,s.198,T42, 
Q35, evtl. L1l.nach Hoffmann, S.22ff. 

Die Arbeiterbewegung im wilhelminischen Deuts~h­
land 
Einstieg:Kaiserrede zur Rekrütenvereidigung 
(Schmid 3, S.241, Q99) 
-Zur gesellschaftlichen Stellung der Arbeiter 

(Schmid 3,s.255, Q51; s.239, Q87, 88. Hug 2, 
s. 203. 

-Die politische Verfolgung der Arbeiterbewe-
gung (Schmid 3, S.241,Q99, 100; S.242, Ql04. 
Hug 2, S.203. Schmid 3,s.235 f (Sozialisten-
gesetz)). 

-Zur Verbesserung der sozialen Lage der Arbei 
ter (Hug 2,S.211. Hug 3 S.2f. Schmid 3 S 236 
T27,Q81-83. Helbig Ql8-~o. Schmid 3,s.19~,T 142 
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Themenleiste 
Fach I Lernbereich 

Geschichte 

Themenbereich 

Deu t schland und die Wel t 
i m Zeitalter des 
I mperialismus 

LERNZIELBEREICH 

1 

1 

Thema 

St aa t und Gese ll s chnft 
in Deu ts ch land vor dem 
l . Weltkrieg 

' . 
1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen 

Richtung der Behandlung t Kenntnisse Begriffe 
Fachsprache 

-Die Arbeiterbewegung, diE 
an Stärke rasch zunahm, ,. 
wurde auf breiter Ebene 
verfolgt (Sozialistenge-
setz ), innerhalb der ·ae-, 
sellschaftsordnung blieb 
die Arbeiterschaft iso-
liert. 

-Mit Kamptaktionen erreic~­
te die Arbeiterbewegung 
Verbesserungen der Lage 
der Arbeiter (Steigen dei 
Reallöhne, Sozialgesetz-
gebung). 

-Damit wurden zugleich Re 
formtendenzen in der Ar-
beiterbewegung verstärkt 
(Revisionismus) bei for-
mellem Weiterbestehen 
ihrer revolutionären 
Theorie. 

Erkennen des 
Zusammenhang 
von ökonomi-
scher Lage 
und !lil.itischem 
Be wußtsein. 

Zeitbedarf 1 Schulart I -stufe I Beruf 1 Klasse I Kurs 1 2 

Literatur I Medien 

Sekundarbereich ·l 

1 
9 

Realschule 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

1 

- Die En tw i cklung von G e·.-:e rl : ~-cna1'ten und 
Soz i aldemokrat i e 

-
4 

8 . 2 

(Schmi d 3 , S . 197; S . 193, C~29 , )O ; S . 194f; 
S . 2 30 , B20 ) • t 

1 

1 1 . 1 11 1 1 
11 
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Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

1 

Geschichte Deutschland und die Welt Die Weltpolitik des 
im Zeitalter des Deutschen Reiches Imperialismus 

1 

LERNZIELBEREICH 
-r 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

Unter dem Hintergrund 
der raschen wirtschaft-
lichen Entwicklung 
nahmen in Deutschland 
expansionistische Ten 
denzen immer mehr zu. 

Dabei nahm die poli-
tische Führung eine 
zunehmende. ungünstige 
außerpolitische Lage 
Deutschlands in Kauf 
(Gegnerschaft England,, 
Bündnis England -
Frankreich. 

-Seit ca.1900 war 
Deutschland zur zwei··-
größten Wirtschafts-
macht der Welt aufge 
stiegen. 

-Die Führungsgruppen 
in Deutschland "grif 
fen" im Bewußtsein 
eigener wirtschaft-
licher Macht und der 
Ansicht "zu kurz ge-
kommen" zu sein, "nach 
der Weltmacht" 
(Beherrschung inter-
nationaler Märkte, 
England als Haupt-
konkurrent). 

-Die an der imperiali4ti-
schen Politik interes-
sierten Kreise beein 
flußten durch ~erbänae 
Regierung und Öffent· 
liehe Meinung. 

-In der ideologischen 
Begründung imperialisti-
scher Politik misch-
ten sich Nationalis-

_·mus. Rassismus 

tarismus. 
-Beispiel für den Wir~­
sc~e1tsimperialismus 
war die Errichtung 
der Bagdadbahn (di-
rekter wirtschaft-
licher Einfluß im 
Mittleren Osten). 

Ideologisch! 
Positionen 
auf ihre In-
teressenge-
bundenheit 
überprüfen. 

Weltpolitik 
"Griff nach de:r 
Wel tmacht" 
Bagdadbahn 
Flottenpolitik 
Flottenverein 
Alldeutsche 

Zeitbedarf Schulart/ -stufe I Beruf Klasse I Kurs 2 

5 
Sekundarbereich I '-:) 

Realschul e ß. 1 

Literatur I Medien 

S.: Hug, Bd. 3 
Schmid , Bd • 3 

L.: Alter 

Prosa 

Helbig 

Wulf 

Besuch des Schiffahrts-
museum in Bremerhaven 

LG 54 
LG 56 
FST 24 
FST 216 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Einstiegsmöglichkeiten 
a) Bulow-Rede (Ein Platz an der Sonne) 

(Schmid 3, S.269 Q6)in Verbindung mit 
Treitschke-Rede ("Zu kurz gekommen") 
(Alter, Nr.20) 
Überprüfung der w;i.rtschaftlichen Position 
Deutschlands (Hug 3, S.7. Alter, Nr.1-3, 
Helbig, Q10-17) 

b) Stimmungsbild beim Stapellauf eines 
Kriegsschiffes 
LV nach Hoffmann, S.~7-29 

Die deutsche Weltpolitik 
-Flottenpolitik nach Schmid 3, S.269, .Q7-10. 
Helbig, Q109-103. Hug 3, S.26, 28f. 
Zusätzlichi Besuch des Schiffahrtsmuseums 
in Bremerhaven. (Hier aber zusätzliche 
kritische Hinweise notwendig!) 
Zur "Flottenbegeisterung" auch Hoffmann, 
S.42f. 

•. 
-Hinweise bei Hug 3,S. 26. Scb.xiiid 3, S.268, 

Q5, B4a, b. 
-Bagdadbahnbau nach Hug 3,S. 27. · Hoffmann, 
s.27. Schmid 3, s. 270, T5, Q14, 15. 

-Marokkokrisen (als Beispiel deutscher 
Prestigepolitik) nach Schmid 3, s.270, T4, 
Q11-13. Hoffmann, S.38-41. Wulf, Q25. 

osi ionen er ozi emo ra ie in: c 
S.268, Q4. Hoffmann, S.61. Helbig, Q69-72. 
"Inwieweit ist die Arbeiterbewegung dem Gebot 
internationaler Solida;i:i tä t damals gefolgt?" 

A9 



Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

1 

Geschichte Deutschland und die Welt . Die Weltpolitik des 
im Zeitalter des Deutschen Reiches Imperialismus 

1 

LERNZIELBEREICH 
l 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

-Die Flottenpolitik ent-
sprach der au.BeDpoliti-
schen ZielsetzUIJg einer 
"Weltpolitik". 

-Zugleich bedeutete sie 
für die Industrie einen 
wirtschaftlichen Auf-
schwung (Rüstun@sauf-
träge, gesellsch. Kom-
ponente der Rüstungs-
politik). 

-Die deutsche AuJlen-
poli tik bedeutete Kon-
frontation mit den 
übrigen imperialisti-
schen Mächten. Die Ver-
schärfung der inter-
nationalen Lage wurde 
in Kauf genommen. 

-Die deutsche Arbei-
terbewegung stand dieser 
Politik lange ablehnend 
gegenüber. Beim re-
Yisionistischem Flügel 
(auch Gewerkschaften) 
wuchs aber die Bereit-
schaft, "nationale In-
teressen" zu .barlick-
sichtigen. 

Aus histori-
schen Einzel-
bildern Riick-
schl üs se auf 
das politische 
Selbstver-
ständnis ei-
ner Epoche 
ziehen. 

Zeitbedarf 

Literatur I Medien 

Schulart/ -stufe I Beruf Klasse /Kurs 

Sekundarbereich I 9 
Realschule 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

2 

5 

s. 2 
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Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

1 

Geschichte Deutschland und die Welt Der B.eginn des 
im Zeitalter des 
Imperialismus 1. Weltkrieges 

1 

LERNZIELBEREICH 

' 
Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 1 Fertigkeiten I 

: Verhaltensdispositionen 
Begriffe 
Fachsprache 

Vor dem 1. Weltkrieg 
standen sich in Europ1 
Mittelmächte und die 
Ente~te gegenüber. 

-Deutschland fühlte sieb 
durch die Ententemächte 
eingekreist. 

Im Juli 1914 kalku-
lierte nach dem Atten 
tat von Sarajewo die 
deutsche Führung von 
vornherein die MöglicH-
kei t eines Weltkriege1 

-Die politische 1''ührung 
glaubte 1914 den Krieg 
trotz Unterlegenheit an 
Menschen und Material 
gewinnen zu können und 
hielt einen Kriegsbe-
ginn zum gegebenen Zei1i": 
punkt .für die beste 
Lösung. ein. 

Obwohl die strategi-
sche Ausgangslage un-
günstig war, strebte 
die deutsche Führung 
einen "Sieg.frieden" 
an (wirtscha.ftliche 
und politische Vor-
herrscha.ft in Europa) 

-Der Mechanismus der 
beiden Bündnisse be-
grenzte zusätzliche po-
litische Alternetiven. 

-Die Kriegsziele Deutscbl-
lands beinhalteten di-
rekte AnnexioDam (.fran-
zösische ,~elgis~he Ge-
biete), politische . Neu-
ordnungen, (Bel~ien als 
Vosallenstadt) und 
Scha.ffen eines von 
Deutschland beherrschteln 
Wirtschaftsraumes 
(mitteleuropäischer 
Wirtscha.ftsverbsnd) 

Am Beispiel 
des 1. Welt-
krieges zwi-
schen Anlaß 
und Ursache 
eines Krieges 
unterscheiden 

Sarajewo 
Kriegsziele 
Kriegsschuld-
.frage 
Präventivk:rie@ 
Entente 
Mittelmächte 

-In weiten Kreisen des t Diskussion 
deutschen Volkes herrs -über das Pro em 
te eine große Kriegsbe des Einsatzes 
geisterung als Ji'olge d militärische 
ideologischen Kriegovo Hittel zur ~ lluxchoet•ung 
bereitung. Durchsetzung 

politischer 
Ziele damals 
und heute. 

Zeitbedarf Schulart/ ·stufe I Beruf Klasse I Kurs 2 

Literatur I Medien 

Sekundarbereich I 9 
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s. 1 

S.: Schmid, Bd. 3 Einstie~ 
Zeitgenossische Zeugnisse von Kriegsbe-
geisterung bei Ausbruch des -j. Weltkrieges 
(Schmid 3, S.274, B5. Hug 3, S.33. Hoffmann, 
S.65) 

Hug, Bd. 3 

L. : Hoffmann 

Helbig 

Filme: 

LG 56 

LI: "Wenn eine Regierung heute einen Krieg 
begänne, würdet ihr das begeistert sein?" 

Die Juli-Krise 1914 
Aniäß (SaraJewo) nach Hof.fmann, S.46-48 (LV) 
Diplomatie im Juli 1914 (Hof.fmann,S.49-58. 
Schmid 3,s.272 .f, T9, Q17-19. Hug 3,6.30-33) 
Fragen, ob man in den Krieg "schlitterte" 
(Bündnismechanismus) oder ob er zu diesem 
Zeitpunkt gewollt wurde. 
Ursachen des 1. Weltkrieges 
Ruckgri!! au! vorige Unterrichtsabschnitte 
Kriegsziele nach Hug 3, S.33, 36. Helbig, 
Q116, 117. Hoffmann, S.77 .f. 
Zur politisch-militärischen Ausgangslage 
(Wettrüsten) : 
Hug 3,6. 26, 30, 32. Schmid 3, 6.266 f, B1, 2. 
Q1, 2, S.272, K7, S. 274, T11, 12. 
"Entsprach das Ge.fühl der Einkreisung der 
Wirklichkeit?" 
"Worin liegen die Ursachen dieser "Ein-
kreisung"?" 
Die Stimmung im Volke 
ADkDup!en an Einstieg. 
Ursachen: Hinweis auf Erziehung in den 
Schulen. 
Viele Angehörige der .Alld~utschen waren 
Professoren und Lehrer. 
Zur Haltung der Arbeiterbewegung: Hoffmann, 
S.58-62. Hug, s.33. Schmid 3, s.273, Q20. 
(Hinweise auch in: Lehrbuch .für die 8.Klasse, 
Berlin (Ost), Kap. 9.1.3, 9.2.1, 9.2.3) 

Q..1 



Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

1 

Geschichte Deutschland und die Welt Der Beginn des 
im Zeitalter des 1. Weltkrieges Imperialismus 

1 

LERNZIELBEREICH 

' 
Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 1 Fertigkeiten I 

: Verhaltensdispositionen 
Begriffe 
Fachsprache · 

1 
-Aktionen gegen 1 Aus Filmdokumenten 

den Krieg gab 'Aussagen über die 
es nur von Tei-1 politische Grundstim-
len der Arbei- 1 mung eines Zeitab-
terbewegung.Die: schnittes entnehmen. 
SPD-Reichstags-1 fraktion stimmtF 
für die Kriegs-1 kredite. 1 

• 1 -Die Frage· der 1 
Kriegsschuld 1 
Deutschlands 1 
wird kontrovers1 
diskutiert(Kon-
tinuität deut-
scher ·Kriegs-
schuld?) 

Zeitbedarf 

Literatur I Medien 

Schulart/ -stufe I Beruf Klasse I Kurs 2 

Sekundarbereich I 9 6 

Realschule 
s. 2 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

V: 
Kriegsschuldfrage 

Thesen Dach Schmid 3, s.272, Q16, s. 276, 
Q23, 24. Hug 3, S.32. 

Brisanz der Frage erarbeiten: 

War Deutschland aD beiden Weltkriegen 
schuld? 

:i. 1., 



Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

1 

Geschichte Deutschland und die Welt Imperialismustheorien 
im Zeitalter des 
Imperialismus 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

V. 
Theoriebildungen über 
den Imperialismus ha-
ben durchaus aktuelle 
Bezüge, da sie auch 
noch auf bestehende 
Gegenwartsphänomene 
angewendet werden 
können (besonders 
Lenin). 

V· 
! -Nach Lenin ist der Im-

perialismus eine unver-
meidliche Phase in der 
Entwicklung des Kapita-
lismus, d. h. er be-
stünde bei Bestätigung 
dieser Theorie Doch 
heute im kapitalisti-
schen Wirtscha.ftssysten 
fort. 

V: 

-Andere Theorien (Soziall-
imperialismus) ~ehmen 
ökonomischen Vot·aus-
setzungen in ihr·e tlber-
legungen auf, verweisen 
aber darauf, daß dieses 
Phänomen nicht auf eine 
Ursache zurückgeführt 
werden kann. 

Diskussion übet 
das Verhältnis 
der Industrie-
länder zur 
"3. lJelt" 
(Anknüpfung an 
Längsschnitt-
UE "Kolonialii.-
mus") 

Sozialim-
perialismus 

3. Welt 

Lenin 

Zeitbedarf Schulart/ ·stufe I Beruf Klasse I Kurs 2 

Literatur I Medien 

S.: Schmid, Bd. 3 
Hug, Bd. 3 

L.: Helbig 

Sekundarbereich I 9 
Realschule 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 
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7 

Dieser Abschnitt kann nur als Zusatzangebot 
verstanden werden, da seine Durchführung 
nur bei bestimmten Lernvoraussetzungen sinn-
voll ist. 

Leitgedanke ist es hier, daß Erklärungs-
modelle historisch-gesellschaftlicher Fragen 
auch auf heutige Probleme angewendet werden 
können. 
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t;. lt '11.t ~-

1. 
:benslauf des Franz Adolf Eduard LUderi tz: ~1 -- --·- - - - - ----· . :--.. 

Adolf Ltideritz, 1834 - i886, Bremer Kau:tmann. 
.Sein Vater bes4ß ein Tabakengrosgeschä!t in der Langenstraße. 
A. LUderitz besuchte das Realgymnasium, . ltar ~ehrling im väter-
lichen Geschäft und lernte 1854 Tabakmär!l:te in Kentucky unö 

Virginia kennen. 

In ~4exiko scheiterte der Versuch einer eigenen Pferde- unc Maul-
tierzucht an den dortigen Revolutionen. 

Bismarc~s Schutzpolitik schrieb eas Tabakconopol vor (Tab~ sollte 
nur auf deutscher.i Boden her~estellt uerC.en), uesllalb ceutschc 
Tabakhänller Qualitäts- und Geschäftseinbußen hinnehmen :111.lßten. 
Liicleri tz versuchte daher - ver:i;e1:>11ch - eine ceutsche Fa'.:torei 

in La~os zu betreiben (188C/51). 

1Sfl2 schickte Li.iceri tz seinen Prolruristeu Yogelsa::ig ne.c!l Aos:::irnche 
:::it C::er englischen !{olonialvertretung in S~'. C:afri'.{a ~ber die :31!Cht 
,~Tlgrl'. Pe!:'.uena (he:tte LUderi tzbucht) in f..en SUGHesten Af:::-i!;as, = 
La::ic: zu .finc!en, fü\s "nienanC.ec. gehcrt". 1883 ~rurC:e (er erste I~o.uf­
vertra; i.iber Lanc'. 1111 ter K~ste :ii t de:n a.tri::a::isc'.1en Y.~:uptlin.:; 

Jose!Jh Fr(?üeric'.;:s r..bgeschlossen. 168l1 '.-r.!rc-:en Ciese Lam":e:r: er'!:lu:!ge-:i 
~ntar C:en Sccutz ces ~eutschen tieiches ~estellt. 

·reil seine Tioffnun~ au:t sc!:nelles ..,inc'.en von 2.ohstoffen c:ic::t 
erf~'.llt '·mrc'e, verlor LiC.eri tz c:urch die hohe:i ::osten'.Jelast ~: 1:ge ;1 

sein Unterne!i::ie:i. Bis:mrck ließ (oie 11 :;:,eutscllc :~olo:üal-;esellsc::a :i't 

!i.;r Süd·.:estafri·'..:·0. 11 , ~etrr..:;en vo;1 Großi:1(:lstriellea u:1L! 1>::.:::•e:1, 
gr'jnC.e:1, '.tavon (ie :.<'o.:::ilie L:Jeritz _:.nteile c:::-hiclt. 

L ic".eri tz '.Jereiste ~:el:rere ::ale r" as La:-i( , 3ei eL1er :::::::::ier"i tj.0:1 -

auf eer Sucl!~ ~ac~ ~ute~ SieClu113sl~n~ u~C :~~,;2r - blie1l er 1S8f 
versc~ollan. 

4) . ' '-. a .. _, 'L. • S1t.•<- „,.„&.~ '. f7• '-'f"'1Cr''" , ei . ti.~. 

' 

I.· 
2. 

Eingabe von A. Lttderi tz an das Auswärtise Amt, 23. · Nov. 1882 i t) 

" ••• Hinter diesem Hügel beginnt fruchtbares Land. Die Eigentümer 
desselben sind N8.1:18.quas, von deren Häuptling ich das Besitzrecht 
erwerben werde ••• 

Wenn die Boers (Buren) und die Eingeborenen erst l-rissen, daß sie, 
ohne den hohen englischen Importzoll bezahlen zu müssen, von ceiner 
Fa!ttorei gute 'faren beziehen können, so werden sie bald dorthin 
kommen und ihre ~iaren umtauschen· ••• 

Mein Bestreben geht dahin, deutsche ~faren, unter deutschem Etikett 
von ~einer Faktorei aus einzuführen. . 
~Tollte ich diese nun in einem, von den Engländern bereits besetzten 
Hafen ••• , landen, so-hätte ich an IcportzlHlen zu bezahlen: 

fttr 

" 
n 

II 

n 

II 

" 

Ge~fehre per lauf 
:aevolver p Sttic!I: 
Spirituosen, Bier 
Zigarren p P!c!. 
Tabal;: " " 
P..ilver n " 

~.lanufa!i:turl·raren 

und 10 ~Aufschlag C:..:.rauf ••• 

us11. 

1 " 
10 Sh 

9 " 
3 " 
1. " 
2 " 
5 % 

per Gallon 
6 c! 

6 d 
6 c 
VOD '.!erte 

Daß ich daher vorziehe ~ir den eigenen P.afen in freie~ LanC:e aus-
zusuchen, '.X> icll ohne englische I::iportzölle unG. !l:rlaubnisscheine 
meine ·raren ver!rau.fen !::ann, ist 1whl erklärlich ••• 

·.rie icl1 fe.rner höre, sollen Cie i:i !ra:::a~ua-Land liegenc:en Berge 
teil'.·reise r ·eich an I.'.u;Jfer um: Sil'!:ler sein ••• 

Sollte sich dam1 er;ebe::i, C.a'.2 es der }:til1e lohnte, auch auf Gewinn 
von Erzen zu arbeiten, so ,,iirc!e ich bei cen guten I:li::ia schon 
Arbeiter nus :SeutschlanC: heranzuziel~en uissen, UJ:? l·;iue:1 ::t:lzulegen 
und auszubeuten ••• " 

Z) ~. (.(.,"<14„,·1,, $. 11/~ 1(, 
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1.) Das Vorgehen des Adolf LUder1tz beim.Landerwerb 

Als Adolf LUderitz 1883 seinen Prokuristen Vogelsang zu .den ersten 
Lander1terbungen aussandie, hatte er s~ch bei der Rheinischen ~lission 
bereits genau nach den Sitten und Verhältnissen im Land erkundigt. 

Jeder im Land wußte, daß Joseph Fredericks, der Häuptling 
der Nalll& von Bethanien, Alkoholiker war. Als Fredericks aJ:I 

1. Mai 1883 den Landabtretungsvertrag unterzeichnete, litt 
er Unter 2ntzugserscheinungen, weil die Missionare ihm vor-
übergehend den Alkohol entzogen hatten. ~) 

Lttderitz gab Vogelsang An'feisungen, wie er bei den Lan~­
erJerbungen vorzugehen hatte: 

"Da in unserem Xaufkontrakte steht • 20 geographische Meilen 
Inla:ul, so ~1ollen 1t1r diese auch beanspruchen. Lassen Sie sie 
aber vorläufig in dem Glauben, da.'.3 es 20 englische Ueilen 
sind. Ebenso ~aufen Sie s.z. die übrige ~liste ~it 2C geogr:i-
r>hischen >!eilen I~lanC...". 27 
Den Begriff "geographische Meile gab es gar nicht. Lüceritz 
unging damit den A~sdruc!i "deutsche !!eile", .eie er in 'Tir!:-
lichkeit in Anspruch .naha. I::i Sltden Afril:as wnr nur C.ie 
en;;lische :·!eile bekannt. 

::;ie englische Heile beträgt 1, 6 ·Kilol!letar, 
die c!eutsclle l·!eile beträgt 7, 4 KiloC'leter. 

Gegen 2CO Ge~rehre · u:ie 100 englische Pfunc~, die nachher ver-
trn;i;s;tic!rig in ''are:i ausbezahlt 1mrcen, hatte Jose!Jll Frec~eric::s 
c'.en grö'.:ten Teil seines Stacmes~ebietes einschlie,:lich cier 
·.1asserstellen ver!,;auft. 

In we:liger nls Z'.'fei Jahren befnnC:. sich AC:olf Lüt:.eri tz im Besitz 
ces gesa::iten !(Ustanstreifens i'.amibias, ü1 eir..er 3rei te vo<l fast 
150 :::i:ilo::ieter:i. :'.:lie Lam~na:ute '.:Urfe ab 1885 von C:er 11 :e~1tscl:en 

Kolonial;esellschaft :frr Si'.förestafri:.a11 fortgesetzt. J) 

-t) \/•yt."';) 11. H~l'11r 1 ?.'l. -\J. if., 1.i\/,,;u - tUclC111M - f1ttr...O 

z) 11-. ~· a,,;Js. 1 ,lt.toff" , J. n 
l J J-<..,,!1,; 1·:. 1 ("ft 1 ~" 1 ,1. '{( f 

___ ___ „_„„„ -·--·-~---„.-------- - .. -~ 

2.) Die Bedeutu111 dea Landenterba fUr die Afrikaner 

Z1111 Landerwerb durch die Deutschen äußerte sich der Nama-Kapitlrl 
(IDbaptlin«) Hend~ik Witbooi .in einem Briet vom 27. Juni 1982 ~ 
Joeep~ Fredericks: 1) . 

•Afrika ist das Land der roten Kap1taine (Ana.: er meint 
damit das Land der Nama, die sich auch "das Rote Volk" 
nennen); ••• Wenn Leute eines Kapitaines :nit Menschen eines 
anderen Kapitaines auf demselben Platze wohnen, so halten 
sie Frieden, und die Kapitaine haben nichts. dagegen. Sie 
stellen lteine Gesetze mit Bezug auf ~fasser, ~leide, ~fe;e 
auf, um Geld daraus zu schlagen. FUr jeden Reisenden, der 
durch unser Land ko11111t, halten lfir diese Dinge frei zur 
Verfügung - sei er von roter, weißer oder sch~rarzer Farbe ••• 

Die Deutschen lassen sich ia Gebiet der Kapitaine nie~er, 
ohne erst um Erlaubnis zu bitten, drüngen den Menschen, 
denen die Gebiete gehören, ihre Gesetze auf, verbieten c!as 
freie Herumlauf3n aut· den "fe!;en, verbieten ihnei:: freie Ver-
!tigung über ihr eigenes ·.lasser und t.!ber C:ie ·reitle; si~ 
verbieten den Landeseingeborenen C::.ie Jage auf ihr eigenes 
"fild; verbieten c!en Hensct.en mit Gewehr auf ir~endei:ien 
Platze zu erscheinen; geben den l·;enschen bestir:unte Ullrzei t 
unC: l'age als Te?"Cli:ie an unC: llal ten die ?>fensche-:i :mßerhalb 
der ~fohnplätze an. So hart, unerträglich, U...-u:iö;rlich uni'. 
schädlich ist das ceutsche Gesetz ••• " ' 

.,) t.M 'o1oi 1t/f{-1V, J.1.ff--no 
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d !glle der Affik&ner im kolonisierten Land 

In einem Bericht an die Deutsche Xolonialgeseilschaft fUr Stid-
westafrika beschreibt LUderit~ die Afrikaner: 

"lfas die Eingeborenen anbetrifft, so sind es harmlose Menschen, 
die hauptsächlich von Viehsucht und Jagd leben. ~ie alle Nomaden 
sind die Leute aber faul zum Arbeiten ••• 

Die Damaraa sind gute Arbeiter fUr Minenbetrieb etc. und wenn 
dieser in Betrieb gesetzt lfird, so genügt es, fUr vielleicht 
je 6 Eingeborene (Hottentotten, Bastards, Da.oara etc.) !INEN 
~feißen anzustellen, unter . dessen Leitung sie zu stehen kommen. 
Ich hab• s.z. in Aus mit ca. JO Hottentotten und Buschleuten 
sieben Dämae durch den Kleintontein gelegt, und arbeiteten die 
Leute gut und willig fUr das 3SSEN, und tur einen Schnaps nebst 
1 Kautabak, den sie abends bei Feierabend von oir bekamen. 
~fäh;rend der 8 Tage, die ich dort m~r, passierte auch NICHT E:nr2 
AUSS~ITmTG." 1 ) 

Ltideritz lä~t die Afrikaner al3 Lastentrcger, 3rbauer eer ersten 
Lagerhäuser, zur Löschung der Handelsschi!!e und als 18.&l~es­

~'"Ulldige F'~hrer einsetz3n: 

"3s arbeiten jetzt i~ ;anze~ 7 Hottentotten r'.!gelc~r ig; ••• gegen . 
!reie ~ost unc einer nach h-urzer Probezeit zu besti:;ce~~en Gele-
verg~tung ••• ~iesel~en erhalten 
Tee, zuc Frtthstlic!: ßiscuits cit 
!leisch ~it Biscuits oce~ 2eis, 

!rEh :fernen diinne~ Eaf!ee oc:.er 
eine~ Schna,s, cittags Salz-
aben~s ei~en Schnaps und Biscuits. 11 ~) 

1) C. A. L~~eritz 1 S~ 5, s. 11C - 111 
~) c..a.c. s. 28 

][ 
Unter deut•cher Kolonialherrschaft wurden in SUdve•tafrika folgende 
Maßwe""n cetrottep; 

- Afrikaner 1fUrden in fur jede Volksgruppe festgelegte, meist un-
fruchtba~e Gebiete umgesiedelt (Resel"f'ate, "Homel~nds"). Sie 
durften diese Gebiete nur mit Genehmigung von Weinen verla••en. 

- Mischehen zwischen lfeiBen und Scmmrzen wurden verboten. 

- Den besiegten Afrikanern ~rden Land und Vie~ genoB1en (Enteig-
nung). 

- Alle Afrikaner 11Ußten stets einen Pan bei sieb tragen, der eine 
Aufenthaltsgenehmigung ausweisen mußte, 1tenn sie sieb in "weißem• 
Gebiet (• Polizeizone) befanden. 

- Wenn Afrikaner aus Reservaten Arbeit suchten, mußten sie sieb 
an eine behördliche Arbeitsvermittlung wenden. Dort erhielten sie 
einen Vertrag zur Arbeit ict Gebiet der ~feißen, der Dauer, Ort, 
Art der Beschäftigung und sogar den Arbeitgeber vorschrieb 
( • Kontrakt- oder :ianderarbei t). 

•1908 wurden Diamanten und Kupfer in großen Mengen gefunden. Irarakul-
schafe lieferten !'ersianerpelze. 1912 besaß SUd1t'.!stafri!:a das größte 
!isenbahn-Schienennetz von allen deutschen ~olonien. 

Der Au.!!enhandel von "Deutsch-Slic~1esta!rikll" 

Jahr: 
1898 
1903 
19C8 
1913 

Import: 
5,87 
7,93 

33,18 
43,32 

Export: 
0,92 
3,44 . 
7,80 

7C ,30 

(in Hio. Rei chsmar!l: ). 

1956 stellte der inz~dschen hochbetagte deutsche l·rissionar und 
A!ri!m!orscher Heinrich Vedder in einer Rede vor dem stiC.a!rill:ani-
schen Senat fest: 

"In Süd,·resta!rill:a wurde die Dasis der Apartheid vor !iinfzig Jahren 
gelegt ••• die deutsche Regierung begann hier.:iit ••• :as Nebeneinander-
lfohnen von Suroptiern und Nichteuropäern ~·rar seit 1908 durch Gesetz 
verboten ••• .::Jie Europäer leben getrennt in c!en StUc1ten ••• Slic!1{est-
a!ri!l:a ist das einzig3 Land in der '.Tel t, wo .'.partheit! in steigende::i 
~!a~e seit !Un!zig Jahren besteht." 

1) Hubrich, ~!elber 1977, s. 54 - 58 
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_ '11~erstand der Afrikaner und 111111 t!rische Unte:rwertusg i) 

Ubersicbt 

.i!!!1E 
1888 

1890 

1891t 

Aug. 
1904 

3reignis in Südwestafrika 

Die Herero kündigen ihren "Schutnertrag" +) 
mit d811 Deutschen Reich. 

Der "Scbutnertrag" mit den Herero wird 
erneuert. . 
Die Vitboois, der lticbtigste Stamm der Nama, 
llerden militärisch zum •Schutzvertrag" ge-
zi-n:mgen. 

Fast daa gesamte Herero-Vollt, Männer. Frauen 
und Kinder, zieht sich am ~iaterberg zusammen 
und ld!mr>n. 

Die deutsche Truppe vertreibt die Herero in 

Beatand der 
"Schutztruppe• 

21 MllnQ 

41 Mann 

700 Mann 

die Omaheke-~ruete und besetzt die ~fasserlöcher. 9. 770 ?-Iann 

Von so.coo Herero überleben 
nur 16.000 dßn Krieg. 

Kitte Die Nama haben sich. io :aund mit cem ~est cer 
i~05 Herero. ebenfalls erhoben. 

_Nach ~er Entscheieungsachlacht ig O~tober 
>terden die überlebenden in Lager zusai:n:ien-
getrieben, die !Ur viele c!en Tod bedeuten. 

vo·n 20.000 Naiaa überleben 
nur 10.coo den ~ieg. 

14. 500 r-:ann 

. +) Durch c!en "Schutzvertro.g" ~•urC.e!!. o.tri!mnisc!1e Vol!~s .'.;ruppen c!e:l 
"Schutz" ~es Deutschen P.eic!les unterst:!llt. :Ceutscile VerorC:nun;en 
re~elten verbinc!lich 
- Verg~be von Lanc- unc~ Hi:ie!lrechten a~ ' feiße 
- U;nsieclung ganzer Vofäsgru?pen in zuge1·rieser.e Ge1:>iete (:leserv:ite). 
!3e1 NicJ;tbe!olgnng der C:eutschen Ver!U~:i1en crohte Bestr:i.fung 
- C.er ganzen Vol;.sa;r.lppe ( z. 3. ::iec!erschla,:rung von Aufsttincen 

clurch c!ie "Schutztrup:ie") oC:er 
- von Zi;;izelr>ersonen (z. ll. :nit Z'.1an~sarbcit-, PrU;el-, Toc'e3-

strn!e, Enteignung). 

1) l!ubrich, Melber 1977, s. 49 - 511; Zahlen Cer "Schutztnt!)!)e" 
zua8.l!llilengestellt nach: Leussen 1972 

.&.i.-

~liderstapd der A:trikaper und 11111 täriscbe UnterwertuDC 

Probl!l!l der Gewalt 

Bis 1894 hatte sich der N&IB-Stama der ~itboois dem Abschluß 
eine• SchutZTertragee videraetst. 1111 d1e ~itboois dazu zu zwingen, 
nahm die ~iserliche Schutztruppe Hornkrana. ihren Baupt-wohnsitz,. 
unter Beschuß. Die ~itbooi-Krieger sogen sich 1ns Naukluft-Gebirge 
zurtick und verachanaten sich dort. Auf ihrem ~eg~ hatten sie von 
eine11 deutschen Farmer naaen• Bel'll&DD 1a Swakopt_al Verpflegung 
erbeutet. 

1fitbooi erfuhr, daß die deutechen Truppen i!lS'tischen _in Horn1crans 
ein Blutbad angerichtet hatten. Er beklagte eich 4aruber beim 
deutschen Oberbefehlsbaber Leutwein (Brief vom 2,. Aug. 1894): -

"Sie behaupten, ic& habe wehrlose Menschen im Swakoptale get~tet. 
Sie sprechen von wehrlosdll und unschuldigen Menschen. 
~as sagen und dealten Sie von den vielen unschuldigen Seelen, u:id 
dem Blut der einfältigen und unschuldigen Menschen, die auf Horn-
~rnnz lie;en? - Blut i~ Schlafe liegender Menschen, ~rauej, an 
der Mutterbrust liegender Säuglinge? 
Ich snge Ihnen. das Blut Ihrer Leute. von dem Sie spre~hen. unc 
das Blut ~einer Leute, von dem ich spreche, äls ko~t auf Ihre 
Verant~·1ortung; cenn Sie haben mich ohne G:nmd angegriffen ••• . 

Als Sie mich ajgrif!en, ·habe ich erkannt, daß Sie cein ~anzas 
Geschlecllt ausrotten wollen. daE Sie mein ganzes Volk !Cr schuld-
beladen halten Ulld es in diasen Krieg hineinziellen. Daraus habe 
ich für eich das aecbt abgeleitet, auch een 3esitz des ~er.::ann 
angreif an zu !:ö::i.nen •. Ich 11ei!l au.'.:erde~, da.:' er ::ii t sei:ier Person 
an ciese~ lil"iag beteili~t ist ••• 

Lassen Sie C:e:i Pu~t Unter.·:erfu.1~ zur Seite, t'.iartm bitte ich Sie 
nochDals von P.erz~n; nehi::en Sie de:i guten ~riecen an; greifen 
Sie :::ich nicht c.n, sondern lassen Sie :Jicil i;;i Prieiie:.i unc ge1:.e;:. 
Sie zurtic!:, C:ru::i t :io.ch Abschlu.'.': cieses gut:m Jriede~s :iicht 
~:iecer :nutverti1e.'.:e::i durch Sie vernnln'.'t '. :ird. ••• " 1 ) 

1) ~. '.Ti tboo1 18~4 - 91~, S. 193 - 94 
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. Traditionspflege des deutschen Koloninlismus in DrmMn 

Der Bremer SRNAT in der kolonialen Tradition 

Jnhr 

i904 

1926 
an et 
i932 

Jahr 

i93t 
bie 
j-942 

Mnßnahllle 

Der Senat gibt seine Zusti111111Ung dn11u, 
dnß dns Deutsche Kaiserreich Kriegs-
schiffe 11i t Soldaten und Ausrttstung 
nach SUdlfestnfrika entsenclet: zur 
Niede:nferfung des ßerero-Aufstnnde. 
1) 

lft\hrenct der Weimarer Republik erteilt 
cter Senat der Deutschen Kolonialge-
sellschaft die Genehmigung, Ruf dem 
Platz neben der Btlrge:n1eicte e~n 
Kolonial-Bhrenmal (Blefnnt) zu er-
richten. 
An der feierlichen Btnwethung nehmen 
auch viele Schulklassen teil. 
In · Retten und Ruf Zlfei Plalcetten nm 
Ehrenmal werden Ltlderitz und Lettolf-
Vorbeck (General in Deutsch-Ostafrilcn) 
besonders gewürdigt. 
Gegon die feierliche Bim1eihung de-
monstrieren viele Bremer DUrger (v.n. 
SPD und KPD). 2) 

Mnnnnhme 

In der Zeit des Fnschismus genehmigt 
der Sennt 1Ue Binrichtnnr, des LUlleri tz-
1nu1ouma in der Döttcherstrnße (Seino 
Bestünde 'rurclen während des !Crieges 
nu~gelagert; das Museum uurcle nicht 
wieder eingerichtet). 

19J4, wlihrend eines Deouches des Drc-
mer Dltrgenneisters bei ßi tler, be-
grUßt dieser die Einrichtung des 
Museums, 

1940 wird das Museum eröffnet. J) 

1953 Der Senat stiftet dor Stndt Ltideritz-
. bucht eine Plnkette 111,;l t dem Dildnis 

Ltideri tz 1 , Die Plnlcette wird an einem 
Gedenkstein angebrncht, der auf der 
llL\ifischinsel bei LUderitzbucht steht 
(Auf diese Insel waren nncb 1905 
Tnusonde von No.11111 verschleppt worden, 
von denen viele an Auszehrung starben). 

Kinder dor cleuteohen Schule tn Lttde-
ri t11bucht nahmen an der feierlichen 
Eim1eihung des LUdert tz~edenksteines 
teil, und ebenso Vertreter des deut-
schen Konsulate und des Dremer Senats. 
4) 

t
2
il Staatenrchiv Akte J - R.1.g. No. 12 /5/ 

StaateO:rohiv Akte "Kolonial-Rbrenmnl" 
Staatsarchiv Akte w. 5. No. 201 
Staatsarchiv Akte A. 8. No. 8Ji 

Quell!lnte:;:t znr l~rlli11tenmr, 

Genernl von Trothn, Ohorbefohlshnber am ·1nterher1t, schreibt 
lrnr,., nnch dl!r Schlncht, nm 5. rlov. 1 •;011, nn Le11t11ei 11: 

"Ich lrnnno ~onUi;oml Stllnune in Af.rilm, ::lie r,:lcich~n slch 
nllo in dem Gednnkengnng, tlnl' sie nnr rlcr Gc:ml t weichen. 
Diese Ge1mlt mit lcrassom Terrorismus. 1111<1 selbst '''i t Grnu-
snm!rni t anszullben, wnr unil ist 1!1ei11e Politik, Ich ver-
nichte 1Ue nufstündischen Stllmmc mit Ströl'.1cn von Dlut nnd 
Strömen von Gel<l, Nttr nuf tlieeer Aussnnt Imnn ct11ns tlenes 
entstehen, wns Deatnml hat." 5) 

1927 schielet <ler Prllsiclent t1es Drcmer Senats ein Grulltcle-
grnmm an clie in 'Königsberg tngenrlc Dcntsche I~oloninl~e­
sell sclmft: 

"Deutschlnml brnucht filr e~ine g11t1delrlunr,; eigene Pr01iulr-
ttonB- und hbsntzgehiote. Tnuocrn1e von Aus1mn1lorern gehen 
.11lhrlich dem deutschen Vollce verloren, 1iie in deutschen 
Kolonien Arbeit und. \fohlstnml fänden unll dem Deutschtum 
erhalten blieben, 
Die Tiansestliclte und beeom1crB Dremen sincl iianier Trfü~er 
<1es kolonialen Ge11nnkens l!:Cwcsen, Es 1mr ein brefllischer 
Kaufmann, LUcleritz, cler IJie 1leutsche Fnhnc nn 11cr noch 
ihM bennnnten Ll!IJeri tzbucht aufpflanzte unil rlnmi t 11en 
Grundstein fUr unsere IColonie Deutsch-!3ihlwestnfrilm len;te. 
ßrcmcn hat nicht vergessen, clnll I'olonicn ftir lJeutschlnml 
eine nntionnle uml wirtochnftliche Notwemliglrni t sinC, 
Der TE\::;unr, cler kolonialen Arbci tsgemcinschnft 1~iin!'lchc ich 
vollen Erfol~. 11 6) 

'luel_lcnte::::t zur Erliiuterunr: 

Am Ci. i. i9J'j schroilit 1ler ßrer.ier Oilrr.;ermciotcr rm 1lcn 
Reichsstntthnltor v. l!:pp: 

"Bremen 1lUrfte vielleicht nm:h tleshnlh fl'r !'e11 :atz 1:cs 
Llfcleri tzhnuses ::;eeignet sein, l'leil nr~ne11 sc:l t Jahrzehn-
ten ein Brennpunkt der deutschen Eoloninlhestreh1111~c11 
r,eucsen ist (Llll1eritz ist Dremor), 1rnil es heute nicht 
nur hnmlelspoli tisches !· sonclcn1 nuch lrnl tnrcll eo Ansfnll-
tor Dcutschlnnris. nnch ,1bcrsce ist nml ·„mil es seit iiber 
50 Jnhrcn <lie Pflcl~e •1er Verbimlnn::; z;d!Jchcn );rutschen in 
clor rroinant uml in IJbersce in !lie llnn1l r,cnom:ncn hn t, 11 7) 

Deglci tocbroiben c'les rr1init1c11tcn t1cs nremcr !3c11nt3 znr 
Ubergabc tlor Plnkette nn <len slll'nf.ril~nnischen Ac1mint-
strntor fUr SUducstnfrilm vom 2, iO, 1953: 
11 ••• iclt 1Jnrf nus AnlnO clieeos Jubiltlum3 ( 70 Jahre, 
naolulcm Lllderi tz erstmals nnmi bi sehen no1lcn bc treten 
hatte) mit tlem \funsche schlie0nn, doll 1lie in der ~ ltir­
digung znm Ausdruck gekommenen geschichtlichen Über-
liefe nm~en sich nuch fllr nnoer gei;nmflirti.;cs '.fi rtsclm!ts-
leben nle 11nuerhnft orHeisen rnt!geri 
und _verbleibe ••• 11 8) · 

~o 
5l f.lelbor in1 ISS!\ 4/00 S, 111 (Alctcn JU-:A Nr, ~Ot<9) 

Stnntenrchiv Al<te J - V. 2 No, 'i'18 /9/ 
StnntRnrchiv Akte N. 5. No, 201 
Stantsnrchiv Akte A. A, No. 831 
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Die LUderitzstraße in der öffentlichen Diskussion 

line lnitiatiTe zur Umbenenn!lJll5 der Ltiderit.zstraße 

Seit 1913 gibt es im Bremer Stadtteil Schwachhausen die Ltideritz-
straße. 

Im 
Okt. 
1979 

errichtet die Bremer Gruppe der Anti-Apartheid-Bewegung in 
der LUderitzstraße lnfo:naationsstände zu Adolf Lüderitz. 
Sie wirbt bei den Straßenanwohnern um Unterstützu,ng füF einen 
offiziellen Antrag, die Lüderitzstraße umzubenennen und ihr · 
den Naaen eines :fiderstandsli:ällpfers gegen die Apartheid zu 
geben. Auf der dafür ausgelegten Unterschrittenliste tragen 
sich uur wenige An"';ohner ein. 

III reicht die Anti-Apartheid-Belfegung zusamaen mit den Christen 
Dez. 
1979 

Im 
HJirz 
1980 

:tur den Sozialismus den Antrag au! Umbenennung der Lüderitz-
straße beim dafür zuständigen Senator für das Bau11esen ein. 
Der Bausenator darf dem Senat Straßenumbenennungen "nur aus 
übergeordneten Gesichtspunkten" Torschlagen. Er bittet daher 
den Stadtteilbeirat Sch1-mcbhnusen UJ:1 eine Stellungnahce. 

samaeln An11ohner <!er Lüderitzstraße bei ihren Nachbarn Unter-
schriften gegen die beantragte Umbenennung. 

hl findet im Stadtteilbeirat Sch1mchhausen eine öffentliche 
April Diskussion zur Frage der Umbenennung der Ltideritzstraße statt. 
i980 Vertreter der Auti-Apartheid-Be11egung, An1·rohner der Llideri tz-

straße und Vertreter der Parteien legen ihre Sta;idpunkte dar. 

Der Beirat kOlillllt zu dem Ergebnis, daß ganz allgecein c!as 
Thema Kolonialismus in Dreoen noch 11e1 ter diskutiert 11erden 
müsse. Er stiJ:ll:lt mehrheitlich dagegen, dem Bausenator eie 
Ucbenennung der LUderitzstrnße zu empfehlen; die S~D-Fraktion 
beantragt stattdessen eine amtlich~ Untersuchung nller Nru:ien 
im ~tndtteil Schwnchhausen mit ~oloninler Bedeutung und emp-
fiehlt eine breit angelegte öffentliche Auf~l~rungsarbeit 
über een deutschen Kolonialismus und seine Verbincungen mit 
Bremen. 

Stellun.gnalme der CDU: VII 
Die CDU-Mitglieder des Schwachhauser Beirates Terteilten auf der 
öffentlichen Sitzung am 28. April 1980 ein Flugblatt "Zur Sache": 

"Die CDU~itglieder des Stadtteilbeirat• Schwachhausen ••• s~tzen 
sich datur ein, daß die Ltideritzstraae auch in Zukunft LUderitz-
straße heißt. 

Und das sind unsere Gründe: ••• 

1. Die Namensgebung einer Straße ist i„er im Zus8.lllllenhang mit 
der Zeit zu sehen, aus der heraus der NamensTorschlag gemacht 
wurde. Daß der Vo:r:schlag Wll 1900 gut .war, sieht man daran, 
daß er Terwirk11cht wurde ••• 

2. Straßen- und Ortsnamen haben etwas Beständiges an sieb, Umbe-
nennungen fUbren ins Haltlose und ufern sofort aus, werin z. B. 
alle Straßen, die mit eiaem Komplex namentlich verbunden sind, 
umbenannt tterden. Jede Zeit muß ·sieb zu· ihren Politikern, Helden, 
geistigen Führern u911. bekennen; spätere Generationen können dann 
sehen, wie wir uns mit der Zeitgeschichte auseinandergesetzt ha-
ben. FUr n~ue Politiker, Helden, Idole us11. gibt es neue Straßen! 
Rückt :mn davon ab, wird es bald nur noch Straßen mit Baum- und 
Tiernamen geben. 

:5. KaDD das Argument ziehen, man wolle ai.t der Umbenennung demon-
strieren und das Be1roßtsein schärfen und die Vergangenheit be-
1fäl tigen? Es ist doch so, daß die Vergangenheit geradezu Ter-
drängt wird, wenn wir die wunden Punkte, die sich in Straßen-
~en niederschlagen, ausmerzen." i) 

1) Flugblatt "Zur Sache: Forderung nach Umbenennung der Lüderitz-
straße" 
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Sttll!!f!!l!ee der SPD1 

Venüiedene Vertreter der SPD äußerten aicll auf der B!irat8-
•1tnac ~ 2e~ 1e. 19ao ainngemKa wie folgt: 

Der Straßennaae bedeutet eine Ehrung fUr LUderits, obwohl ea_ 
keinea Gl'Ulld fUr dieH Bhrcmg gibt. LUdertta iat Tielaehr •die 
SyaltolfilUl" fUr einen Iolon1alis1111a schl:lmmater Art•. 

Der Beirat i1t eigentlich i~ der Frage ~er UllbeneDDllDI der LUde-
r1 tsatra8e Uberfordert. Die Entscheidung da:r11ber geht weit über 
daa rCl'lllllllllllpolitiscbe humus. 

Z1111 jetzigen Zeit~ gi~t es keine Notwendigkeit, LUdertts 
nac• fa.t hundert Jahren einer •Entnazifizierunc oder beaser: 
BntkoloDi&lisierung• zu UDtersiehen, zumal e• noch andere Namen 
1D Br„en gibt, die den Kolonialismaa widers~iegeln. LUderitz 
ist keinesfalls der schlimlate Kolonialvertreter gewesen; -er bat 
nicht vorhersehen können, welches Ausmaß seine Kolonialtätigkeit 
annebmen würde. Pl1r den Kolonialismus insgesamt ist aber fest-
zustellen, "daß er die 'furael des Nationalsozialismus un~. 

Der Antra1 auf UmbeneDDlJDI der LUderttzstraße eilt der Zeit vor-
aus: Bine Straßenuabenennmlg muß nicht am Anfang der Vergangen-
heitsbewäitigung stehen, sondern ein ~rgebnis dieses Prozesses 
sein. 

!tolll:RlllAlpolitik darf Dicht am Bürger vorbeigehen, und deshalb 
darf auch über den Antrag vorläufig nicht abgestil:IClt wercen. 
Die SPD t<ird deshalb be;l.1:1 Senator für 11issenschaft uni! Kunst 
den Antrag stellen, zur Aufklärung der Bevölkerung eine Bro-
schüre über den 1'.olonialis::rus und über koloniale Mamen in 
Schlfachhausen herauszugeben. Außerder.i soll !Urs Erste eine er-
lcliirende Tafel an der Li.ideri tzstraCe angebracht -.ferden. 1) 

i) v;l. Hhterialicn Beiratssitzung voc 28. 4. 80 

Bip Vertreter dta n•!1bi!ChfD Volkes !JE Br!!•r Di1kp11iog; 

'?illotlly !. Bisboapala, der fUr lfordearope sutändi&t Vertreter 
der SlfAPO ( Soutb lfeat A.frica People '.• Orgaaization), hatte i• 
Oktober i979 AD der ~Ol'llationaveranataltunc 1D der LUderits-
straBe teilgen--.a 11114 den Anwohnera. erll:Ulrt, wie wichtig fUr 
daa Volk von Namibia die AuseinandersetZUJI& llit der kolonialen 
Vergan;;enbdt ist. Br hörte o:tt das Ar&UIHllt, die Anwohner 
hKtten hob• Kosten durch die AdreHenllnclerung, und aie seien 
daher die Betroffenen bei einer Ullbenemmna. DaS1l liu.Dert. •ich 
Biabongwala 1D eiD• GHprllch: 

"Gegen die UlllbeneDmlllg der LUderitsatraß• wird immer wieder 
·ein Arguaent vorgebracht, daa DJ.cbt .sticbhaltil i•t. Ba 
wird geaact, die U•benennmig sei eine Sache der Anwohner, 
denn sie seien die Betro!ten!D. 

Dieses Argument ist DJ.cht stichhaltig, weil es hier um einen 
übergeordneten SachTerhalt gebt • . B! gebt ma die VerbiDdUJll 
zur ~olonialen Verg&D1enbeit, und diese betrifft alle: die 
Anl~ohner der LUderitsstra~e genau so wie die gesamte Ein-
_trobnerscba!t Br-ns, aber auch die Menschen in Afr1!m und 
speziell Namibia.• 

1) T. Il. H~sho~iah in einem ~undgespräch fUr einen Beitrag in 
der Zeitschrift DIS~lr.lS, Heft Nr. 5, Hrs;. Cniversität Brecen, 
Bremen 1981 
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Weltgeschichte, Bd. 2, 
1966 
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v. Bayerischen Schul-
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Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

1 

Geschichte Die Russische Revolution Wirtschaftliche Struktur 
und die Entstehung der Rußiands vor 1914 

. Sowjetunion· 

1 

LERNZIELBEREICH 

1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse Begriffe 
Fachsprach.e 

Während die Landwirt-
schaft in ihrer Haupt 
masse bis zur Revolu-
tion fast auf dem 
Niveau des 17. Jahr-
hunderts verbli.eb, 
stand RuSlands In-
dustrie hinsichtlich 
Technik und kapita-
listischer Struktur 
auf der Stufe der 
fortgeschrittenen Län 
der ('hachholende In-
dustrialisierung" ) • 
Die strukturelle 
Dauerkrise der Land-
wirtschaft bestand 
auch nach 1861 weiter 

-"Bauernbefreiung" von 1· ·Überblick 
186l:Durch Bevölkerungs- durch Stich-
wachstum und Krim-Krieg worte nach 
ausgelöst, ermöglichte Referat oder 
sie nach europäischem vo _LV zusammen-
bild Aufhebung der Leib- stellen 
eigenschaft und Freikauf 
der abhängigen Bauern. 
Die schon Wohlhatend.en 
kauften sich zuerst · freit 
die Reform bewirkte also 
größere Differenzierung 
unter den Bauern; halb-
feudale Abhängigkeiten 
bestanden weiter~ ineffe~-
tive Anbaumethod n; An-
sätze zur Landre orm un-
ter Stolypin 190p-ll. 

stimmter Wirtschaft zu i _Leitfragen 
dustrieller: ver~tlrkter auswerten 

strukturelle 
Krise der Land-
wirtschaft 
nachholende 
Industriali-
sierung 
(Minister Witte 

Auslandsin-
vestitionen 
"Halbkolonie" 

-Sehr langsamer Ubergang 1 Wirtschafts-
Rußlands von agr~isch be karten unter 

Einsatz der Industriali- - Fortsetzung Kenntnisse: 
sierung seit der' 1880er 
Jahren; noch 191~ Ar-
bei tskräfteantei+e in 
Landwirtschaft bzw. In-
dustrie 72 : 18 %. 

Industrieinvestitionen und 
Staatskredite;' ausländischer 
Anteil am Gesamtinvestivkapi-
tal russicher Wirmen Anfang 
1914: 48 %. 

-Hemmende Faktoren für di Fazit: zarenreich = "Halb- . 
Industrialisi~z:ung: un- kolonie" des internationalen 
günstige Verkehrssituati nFinanzkapitals .• 
Mangel an ausgebildeten 
Arbeitskräften (Analpha- -Finanz- und Wirtschafts-
betismus ), mangel,nde minister Witte (1892-1905) 
Kaufkraft des Binnen- förderte den Ausbau weniger 
marktes. ' Industrien (Moptanbereich, 

-Der russische Reichtum ar 
Bodenschätzen zog auslän-
dische Kapitalien an,z.B. 
seit 1860 französische 

Erdöl). 1 

Zeitbedarf Schulart I -stufe/ Beruf Klasse / Kurs 
. -1 

Sekundarbereich I 9 3 .1 

Realschule 3 . 1 

Literatur/ Medien 

Schmid, Bd. 3 und 4 
Hug, Bd. 2 
Großer histor.Welt-
atlas, hsg. v. 
Bayerischen Schulbuch-
verlag, Teil Neuzeit 
(= GHW) 

Westermann-Aufbaufolie 
Nr. 35 64 34 
"Geschichte mit Pfiff" 
lO/l98o: 
Rußlands Weg nach 
Europa 

Michel, Bd. 2 
FWG 31 "Rußland" 

R. Lorenz: 
Sozialgeschichte 
der SU, Bd. 1 

w. Haseloff u.a.: 
Die UdSSR 

D. Geyer ( Hsg. ) : 
Wirtschaft und Gesell-
schaft im vorrevolutio-
nären Rußland 

LERNORGANISATION 

_Ergänzende Arbeitshinweise/ 
Unter~ichtsverfahren 

Einstiegsrnöglichkei ten: 
-Information über das vorrevolutio:-,äre Ruß-
land (durch Gruppenarbeit oder L7): 
Russische Gesell schaftsordnung/Rußland wird 
europäische Großmacht/"öffnung Ruß l ands nach 
Westen" (s. Schmid 3, S. 58-70, insbes. Über 
blick S. 65; Hug 2, s. 86 -92; "Geschichte 
mit Pfiff" 10/1980 ) • 

-Kartenarbeit (in Gruppen) unter der Leit-
frage: Was hat Rußland mit äen europäischen 
Industrieländern gemeinsßm/ was ist anders? 
- Arten der bäuerlichen Abhängigkeit 
(s. GHW S. 159); Bevölkerung 1870/1914 und 
industrielle Revolution (s. GHW S. 164 f.). 

"Bauernbefre1:ung" 1861 im europäischen Kontex1 
LV und Diskussion: 
s. Schmid 3, S.70-7}; Michel 2, S. l 6f .; FWG 
31, S. 234-240; ·wes termann-Folie "Aufhebung 
der Leibeigenschaft" - Anknüpfung an Fran-
zösische Revolution möglich. 

Nachholende Industrialisierun und Abhän i -
keit vom Auslandskapital LV und gemeinsame 
Erarbeitung eines Schemas "Hemmende/ fördernde 
Faktoren der Industrialisierung in Rußland") 
nach Bonwetsch und Nötzold in: Geyer, Wirt-
schaft, Zusammenfassungen s. 424 f. und 248 f '; 
·vergl. Lorenz, S. 14-46,u. Haseloff, S. 21-28 

.: 
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Themenleiste 
~ 

Fach I Lernbereich 

Geschichte 

Richtung der Behandlung 

In der Gesells chaft de: 
alten Rußlands gab es 
nur ~we i Klassen von 
Bedeutung, Grundbes it z~r 
und Bauern, während di1 
bürgerlichen Berufe 
zahlenmäß ig unbedeuten1 
blieben. Die kleine 
Gruppe der "kritischen 
Intelligenz" ("Intel-
ligentsia") übernahm 
z. T. die Funktionen 
des revolutionär ge-
stimmten Bürgertums 
in Westeuropa, blieb 
aber weitgehend von 
den Bauern isoliert. 

Um 1900 gab es ca. 
100 Mio. Bauern,dagegei 
waren - trotz der for-
cierten Industriali-
sierung - nur 3 Mio. 
Arbeiter in weniger 
Zentren des Landes kon 
zentriert. 

Themenbereich Thema 
1 

Die Russische Revolution ·Gesel:fnhaftliche und 
und die Entstehung der politische Strukt ur 
Sowjetunion Rußland s vor 191 lf 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 

Kenntnisse 1 Fertigkeiten I Begriffe 
Fachsprache : Verhaltensdispositionen 

-Bauernfrage :Die Förderung! UbersJ chts- Intelligentsia 
RSDAP 
Narodniki 

der "Sozialrevolutonären 
Partei" (gegr. 1901) nach 
Verstaatlichung und Auf-
teilung des Großgrundbe-
sitzes unter die Masse 
der Bauern wurde 1905 von 
der "Russischen Sozialde-
mokratischen Arbeiterpar-
tei" (gegr. 1898) über 
nommen. Die Bauern hattep 
keine eigenen politischen 
Führer. . l 

-Arbeiterfrage: Seit den 
188oer Jahren entstanden 
Kleingruppen von Arbei-
tern, die marxistische 
Schriften lasen und sich 
an sozialdemokratischen 
bzw. gewerkschaftlichen 
Verhaltensmustern orien-
tierten: sie forderten 
8-Stunden-Tag, ~oziale 
Sicherheit, demokratische 
Freiheiten und demokrati-
sche Republik. 
Während die Bewegung der 
Narodniki("Ins-Volk-Ge-
hende", seit den 1870er 
Jahren) die russische Ei-
gen- und Rückständigkeit 
idealisierten; sahen die 
Liberalen ("Kadetten", 
gegr. 1905) ihre Ideale 
in der konstitutionellen 
Monarchie und im großbür-
gerlichen Kapitalismus. 
Lenin setzte sich kri tiscl 

schema zu-
sammenste 1-len: 
Positionen 
der russi-
schen Par-
teien zu 
Bauern-, 
Arbeiterfra-
ge und Par-
lamen tari-
si_erung 

( "Ins-Völk-
·Gehende") 

Kadetten 
( kons t1tutio-
nelle Demo- · 
kraten) 
Lenin 

Fortsetzuni Kenntnisse: 
revolutionär~n als Kern 
trug er der Verelendung 
und der zahlenmäßigen 
Schwäche des 1russischen 
Proletariats Rechnung. 

, mit beiden Richtungen aus 
einander und konzipierte 
die "Partei neu~n Typs": 
mit ihrer zentrhlisierten 
l'\--ca1··dc.R+:1nn unti "RP'rllf'!=:.-

Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf Klasse/ Kurs 

Sekundarper e i ct I 9 3.2 
Realschule 

Literatur I Medien 

Schmid, Bd. 4 
"Gesehichte" 8 
(DDR-Lehrbuch ) 
dtv-Atlas zur Weltge-
schichte 

Michel, Bd. "2 
FWG 31 "Rußland" 
D. Geyer: 
Die Russische Re-
volution 

P. Scheibert (Hsg . ): 
Die russischen poli-
tischen Parteien. 
Dokumentation 

J. Fetscher (Hsg.): 
W .J. Lenin, 
Theorie - Ökonomie -
Politik 

L.Fischer: 
Das Leben Lenins, 
2 'Bde . 

-

LERNORGAN ISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

3 .1 

St e llung der russischen Far':c ien zu BFJ 1l''rn-, 
Ar beiterfra e und Parlament.a!'isierung 

LV oder arbeitstei lige Gr~ppenarbeit;: 
1. Michel 02 , 5 . 14- 25; Geyer : Russ . Revo-
lu t ion, 5. 21-43; ausfUhrlicher P . Sche ibert: 
Die russ. politi s chen Par te i en, Zusammen-
fassung S. 15-20 ; Fetscher : Lenin-Schriften, 
Zusammenfassung s. 15- 30 . 
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Themenleiste - - - - -

Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 
1 

Die Russische Revolution 
Geschichte und die Entstehung der 

Sowjetunion 
1 

LERNZIELBEREICH 
1 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen 

Durch Massenstreik, 
spontan gebildete Ar-
beitervertretungen 
("Sowjets") und be-
waffneten Aufstand er-
kämpften die Arbeiter 
1905 die Legalisierung 
von gewerkschaftlichen 
Verbänden und Arbeiter 
zeitungen, Versamm-
lungs- und Vereini-
gungsrecht und vor-
übergehend eine sozial 
demokratische Fraktion 
im neuen Parlament 
("Duma"). 

Das autokratische -Za-
renregime konnte nur 
auf Kosten der Unter-
entwicklung des poli-
tischen Parteiwesens 
und mit Hilfe der 
polizeistaatlichen 
Bürokratie seine Macht 
bis 1971 relativ sta-
bil erhalten. 

Fortsetzung Kenntnisse 
~8itH~~MgR i~~c~9C,g 
Die Unternehmerverbän-
de verkehrten. ohnehin 
direkt mit der Büro-
kratie. 

(Schrift "Was tun?" 1902) 
1903 spaltete sich die 
RSDAP in Menschewiki("Min-
derheitler") und Bolsche-
wiki ("Mehrheitler"). 

-Die "Generalprobe" von 
1905: 
Die Kritik am herrschen-
den System führte Gruppen 
mit verschiedenartigen 
Zielsetzungen zusammen: 
bürgerliche und adlige 
Liberale aus den lokalen 
Selbstverwaltungen 
("Semstros"), Bauern und 
Sozialrevolutionäre, die 
Arbeiterbewegung und na-
tionale Autonomiebewe-
gungen und entlud sich an 
läßlich der russischen 
Niederlage im ru~sisch­
japanischen Krieg in re-
volutionären Aktionen, 

Ablauf der 
Ereignisse 
1905 nach 
verschiedenen 
Materialien 
in Stichwor-
ten zusammen-
fassen. 

die brutal niedergeschlagen 
wurden. Danach resümier-
te Lenin, daß nicht die 
Bauern oder die Liberalen 
·sondern nur die revolutio 
nären Arbeiter selbst 
ihre Lebensbedingungen 
verändern könnten. 

-Parlamentarisierung:Nach 
der Revolution von 1905 
wurden die Kadetten die 
wichtigste Oppositions-
partei und bestimmten die 
erste Phase der Duma, sie 
ließen sich aber von der 
zaristischen Regierung 

Verfassungs-
schema 1906 
nach Ost- · 
frage i nter-
pre tier en. 

Begriffe 
Fachsprache 

Sowjets (Räte) 
Bolschewiki 
( "Mehrhei tler" 
Menschewiki 
("Minderheit-
ler") 

Zeitbedarf 

Literatur I Medien 

Schulart I .-stufe I Beruf Klasse I Kurs 

Sekundarbereich I 9 
Realschule 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Vorgeschichte, Verlau f und Ergebnis der 
Revolution von 1905 

(Gruppenreferat oder -arbeit ) : 

- . 

3.3 

s. dtv-Atlas 2, S.112 (mit Bauernerhebungen, 
eutereien, Streiks 1905 ) ; Schmid 3~ S.118-

120. Michel 2, S.25-29; vergl. mit "Ge-
schichte" 8 (DDR), S. 154-159 (mit Karte ) , 
auch: FWG 31, S.246 - 261. 

Verfassung von 1905 
(Diskussion mi-t den Leitfragen: 
Inwiefern "Scheinverfassung"?. Inwiefern 
anderen konstitutionellen Monarchien ähnlich? 
Schema fUr Rußland 1905: s. Schmid 4, S.117; 
Schema z. B. der preußischen Verfassung von 
1850: s. Schmid 3, S.207. 

~ 
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'Themenleiste 
Fach I Lernbereich Themenbereich Thema 

1 

Geschichte Die Russische Revolution Die Februarrevolution 
und die Entstehung der 1917 Sowjetunion 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 
1 Fertigkeiten I Richtung der Behandlung Kenntnisse 

1--~~~~~~~~--1--~~~~~~~ 
: Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

Der Ver1aur oer 
Februarrevolution 
1917 brachte vorüber-
gehend Alternativen 
zur proletarischen 
Machtübernahme: 
konstitutionelle 
Monarchie, liberale 
und soziale parla-
mentarische Demokra-

Ursachen der Februarrevolutidn: 
-Kriegsmüdigkeit der Massen. 
-Versorgungskrise und Hungers 
not 

-Korruption und Unfähigkeit 
des Zarenregimes zur Bewäl-
tigung der Kriegslasten 

-Freiheitsbewegungen unter-
drückter Völker im Russi-
schen Reich. 

Verlauf und Ergebnis der Fe-
bruarrevolution: 

l -Abdankung des Zaren 
tie. Diese scheiterted.-Provisorische Regierungen 
weil sie gegen den 
Willen der Massen den 
Krieg fortsetzten. 

unter Lwow. und Kerenski ga-
rantierten zwar bürgerliche 
Freiheiten, setzten aber den 
imperialistischen Krieg forti. 
Die Herrschaft der Gutsbe-
sitzer und Bourgeoisie blieb 
unangetastet. . 

-Der Petrograder Stadtsowjet 
übernahm in der Hduptstadt 
die Macht und forderte radi-
kale Demokratie und Frieden. 

-Lenin in seinen ~prilthesen: 
"Alle Macht den Sowjets" 

-Die Machtverhältnisse blie-
ben ungeklärt. Man sprach 
von "Doppelherr.s.chaft". 

Februarrevo-
1 ution 

Korruption 

provisorische 
Regierung 

Kerenski 

Doppelherr-
schaft 

Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf Klasse /Kurs 

' Sekundarbereich I 9 3.4 
Real s chule 

Literatur I Medien 

Film: "Geschichte Ruß-
lands · 1900-1917" 
(FT 2080) 

Schmid, Bd. 4 

Hug, Bd. 3 

O. Anweiler: 
Die Russische Revo~ 
lution 1905 - 1921. 
Stuttgart, Klett, 
31975 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise/ 
Unterrichtsverfahren 

Vorgeschichte und Verlauf der !''ebrtiar-
revolution 
-Auswertung des Dokumentarfilms "Geschichte 
Rußlands 1900-1917" anhand von Leitfragen. 
z.B.:-Wie wirkte sich der imperialistische 
Expensionsdrang auf die Innenpolitik des 
zaristischen Rußlands aus? 

-Welche Ereignisse stellt der Film als ent-
scheidend für die Februarrevolution dar? Er-
geben sich Unterschiede 'zur Darstellung in 
Deinem Lehrbuch? . 
Welche? (vergl. z.B. Schmid, S. 122, Hug,S.47 

Zur "Doppelherrschaft": 
-Der zwiespäl t-i_ge Charakter der Februarrevo-
lution kann anhand einer Gegenüberstellung 
der Ziele von Provisorischer Regierung, des 
Petrograaer Sowjets und der Lenins mit Hilfe 
von Quellen und Bildmaterial erarbeitet wer-

den (z.B. in Partner- und Gruppenarbeit). 
Materialien bei Schmid, 120-125; Vertiefung 
bei Anweiler, S.23-42, besonders Quellen 
Nr. 25, 26, 38. 

-Die "Doppelherrschaft" bietet Möglichkeiten 
zu weiterfUhrenden Fragen: Woran ist erkenn-
bar, wer die Macht in einem Land besitzt? 
(Konkretes Beispiel: Rußland zwischen Februar 
wid Oktober 1017) 

38 



Themenleiste 

1 

Fach/ Lernbereich Themenbereic •1 Thema 
1 

Geschichte Die Russische Revolution Die Oktoberrevolution 
und die Entstehung der 1971 Sowjetunion 

1 

LERNZIELBEREICH 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse Fertigkeiten I 
Verhaltensdispositionen 

In der Oktoberrevo- -Nachdem die letzte ~ Zwischen An-
lution 1917 kam die Offensive der russisch n laß und Ur-
Partei der Bolsche- Armee gegen die Mittel sache beim 
wiki, die in der Min- mächte gescheitert war Ausbruch von 
derheit war, aufgrund erhoben sich die Masse Revolutionen 
ihrer entschiedenen gegen die Provisorisch unterscheiden 
Vertretung von Maxi- Regierung. .

6 
können 

malforderungen - Frie -In der Nacht vom 4./ 
den, Land, ausreichen 25 10 1917 (6 /7 11 
de Versorgung, Auto- • • • ·) • 
nomie _ an die Spitze neuer Zeitrechnung be 
der revolutionären setzten Matrosen und 
Bewegung und an die Rotgardisten das Peter~-
Macht. Sie vertei- burger Winterpalais. 
digte ihre Herrschaf Die Bolschewiki Uber-
in den folgenden Jah- nahmen die Macht. 

Begriffe 
Fachsprache 

Oktoberrevo-
lution 

ren mit z. T. undemo--sofort danach wurde dei 
kratischen und bruta- "Rat der Volkskommis-
len Mitteln. sion" unter Lenins Vor 

sitz gebildet. Dieser 
Fortsetzung Kenntniss erließ die "Umsturz-
------------t dekrete" (Frieden,Bo-

Gesetze/Dekretr Rat der Volks-
einordnen und kommissare 
beurteilen 
können. 

revolutionäre Truppen den, Nationalitäten). 
auf. Nach einen drei-
j äh i n BU erkrieg Die Bolschewiki sicher 

r ge rg ten in den folgenden 
.sieg~e schließl~c~ Monaten mit z.T. bru-
die Rote Armee ~te talen Methoden ("Tschel 
Trotzki. Dieser Bürge -ihre Macht~ errichtete1 
krieg war für das rus die"Diktatur des Prole 
sische Volk eine Zeit tariats" und versuchte1 

a") 

großen Leides (Hun- ihre Ziele im "Kriegs-
gersnot - ca. fUnf kommunismus" zu v~r-
Millionen Tote), wirklichen, der 1921 

beendet wurde. 
Gegen die neuen Macht-
haber stellten "weiß-
russische" Offiziere mit 
ausländischer Unter-
stützung (Frankreich, 
~~-,--~ T~~o~\ 

Anhand von Kar 
ten den Ver-
lauf des Bür-
gerkriegs re-
konstruieren. 

Dekret 

Diktatur des 
Proletariats 

Kriegskommu-
nismus 

Weißrussen 
Rote Armee 
Bürgerkrieg 
Trotzki 

Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf Klaaae/Kura 
, 

Sekundarbereich I 9 3.5 
Realschule 

Literatur I Medien 

Schmid, Bd. 4 

Hug, Bd. 3 

Anweiler 

Wolfgang Hug u.a.: 
Lernimpulse 3, Be-
gleitheft, 
Frankfurt/M., 
Diesterweg 313 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Oktoberrevolution 1917t 
- Ereignisse entweder als Lehrererzählung, 

Lehrbucharbeit (Hug, 47-51; Schmid, 
124-125), evtl. auch als Jruppenarbeit, 
wozu .noch anderes Material, entweder 
Anweiler (S. 43-5l)#herangezogen werden 
könnte. 

- Inhalt und Bedeutung der ersten Dekrete 
der neuen Sowjetregierung können nach 
Leitfragen erarbeitet werden, z.B.: 
Welche Rolle spielten sie bei der 
Sicherung der Macht für die Bolschewiki? 
(Hug, s. 50 f., Anweiler, S. 46-48). 

Zum Bürgerkrieg 1918 - 1921: 
Hierbei sollten die Motive für das Ein-
greifen Englands und Frankreichs (Kapi-
talinteressen) und Japans (Territorialin-
teressen) besprochen werden. Aktuali- " 
sierung: Welche Interessen standen damals 
dahinter? Gibt es Parallelen in der Ge~en4 wart? (vergl. Hug, Lernimpulse 3, S. 16) 

3~ 



Themenlei~;te 

Fach/ Ler11bereich Themenbereich Thema 
1 

1 Geschichte Die Russische Revolution BUrgerkri.eg und und die Entstehung der 
Sowjetunion Stalinismus 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 

Richtung der Behandlung Kenntnisse 1 Fertigkeiten / 
1 Verhaltensdispositionen 

Die wirtschaftliche 
Notsituation, der 

-Auch der Aufstand der 
Kronstädter Matrosen, 
die .freiheitlich-demo-

Bürgerkrieg, die aus- kratische Forderungen 
„ stellten, wurde von 

landische Interven- bolschewistischen TruR-
tion und das Ausblei- pen niedergeschlagen. 
ben der Weltrevolu- -Im Frieden von Brest-

Litowsk (März 1981) · 
tion bedrohten die t verzichtete die neue 

Führung Rußlands auf 
Herrschaft der Bolsc -große Teile ihres Ter 
wiki und veranlaßten ritoriums und ihrer 

i h Industrie, weil sie iHr s e, politisc e Zuge- neues Regime nicht ge 
ständnisse zu machen. fährden wollte. 

Nach dem Tod Lenins 
' 1924 ging dessen Nach 

folger Stalin zur 
endgültigen Festi-
gung seiner persön-
liehen Macht mit 
großer Brutalität 

1 gegen seine Gegner 
vor. 

Forsetzun~ Kenntnisse 
f R~d~HtK f1afli!~ der 
Sm seine Herrschaft z 
sichern, "säuberte" 
Stalin die Filhrung un 
Massenhinrichtungen 
und ließ sich selbst 
im "Personenkult" hul 
digen. 

-Au.fgrund der kata-
strophalen wirtschaft-
1 ichen Lage machte die 
Sowrlet.fUhrung den Bau-
ern kapitalistische" 
Zugeständnisse und 
verfügte die Neue Öko-
nomische Politik(NEP). 
Die Wirtschaft erlebte 
daraufhin einen erster 
Au.fschwung. 

-Nach dem Tode Lenins 
1924 setzte siah J.W. 
Stalin gegen Trotzki 
und Bucharin durch. 
Stalin proklamierte 
eine neue Wirtschafts 
politik,indem er ,den 
ersten Fünfjahresplan 
1928 und den "Aufbau 
des Sozialismus 1n ei 
nem Land" verkündete. 
Ziel war der verstärk 
te Ausbau der Schwer-
industrie und die -------

Den Kron-
städter Auf-
stand mit an-
deren Arbei-
ter- und Bau-
ernaufständen 
gegen soziali 
stische Re-
gierungen ver 
gleichen. 

Die wirtscha.ft 
liehe und po-
litische Ent-
wicklung au.f-
grund von 
Schaubildern 
und Statisti-
ken inter-
pretieren 

Uber die Be-
rechtigung von 
Zwangswirt- . 
schaft und 
Terror zur 
Durchsetzung 
politischer 
und wirtschaft 
licher Ziele 
diskutieren. 

----

Begriffe 
Fachsprache 

Kronstadt 

Friede von 
Brest-Litowsk 

Neue Ökono-
mische Politik 
(NEP) 

Stal:i.n -
Stalinismus 

Fünfjahres-
plan 

Kollekti-
vierung 
Kolchose, · 
Sonchose 
_:~ ä~1? -~-rung" 
Personenkraft 

Zeitbedarf Schulart/ -stufe/ Beruf Klasse I Kurs 

Sekundarbereich I 9 3.6 
Realschule 

LERNORGANISATION 

Literatur/ Medien 

dtv-Atlas, Bd. 2 

Hug, Bd. 3 
Anweiler 

Schmid, Bd. 4 

Wolfgang Haseloff u.a 

Die Union der Sozia-
1 istischen Sowjet-
republiken; Schri.ften 
und Materialien zur 
Gemeinschaftskunde, 
Diesterweg 7559 

Fortsetzung Ergänzende 
Arbeitshinweise/Unter-
richtsverfahren 
-Materialien zum "Per-
sonenkult" besonders bEii 
Schmid, s.135 .r. 
(Sozialbiographien 
sowjetischer Politiker 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Zum Frieden von Brest-Litowsk: 
Gebietsverluste Ru ßlands lassen sich 
am besten durch Kartenarbeit verdeut-
lichen: dtv-Atlas, Bd. 2, S. 130, 142-143; 
Hug, S. 54, 56. Die Eröterung der Ur-
sachen muß .folgen. 

Zur NEP-Politik: 
- Anhand einer Schautafel (Hug, S.55) 

und statistischen Materialien (z.B. 
bei Anweiler, S.60) sollen die Schiller 
herausarbeiten, wie die Sowjetführung 
"kapitalistische" Zugeständnisse in 
der Wirtschaft machte, um die Versor-
gung der Bevölkerung zu verbessern. 

- Lenins Begründung; z.B. bei Haselo.f.f 
u. a , S. 46 - 49. 
Leitfrage: Welche Ursachen gab es für 
die Einführung der NEP? 

Partner- oder Gruppenarbeit: 
Arbeitsauftrag: Arbeitede ideologischen 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen 
Lenin, Trotzki und Stalin heraus! 
(Hug, S. 56 .f., 89- 91; Schmid, S.135-136) 

.1... 
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Themenleiste 
Fach/ Lernbereich Themenbereic ti Thema .. .. 

1 

1 
Geschichte Die Russische Revolution Folgen . der 

' und die Entstehung der Oktoberrevolution 
! Sowjetunion 
1 1 

LERNZIELBEREICH 
1 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

Die erfolgreiche 
"proletarische Revo-
lution" in Sowjet-
rußland und die 
MachtUbernahme der 
Bolschewiki eröffne-
ten in der Ideologie 
und in ihrer prakti-
schen Umsetzung ein 
neues Zeitalter und 
Wirken in den Welt-
gegensätzen und 
Blockbildungen der 
Gegenwart fort 

-Die erfolgreiche lRevolutioi 
in Rußland beeinflußte die 
Arbeiterbewegungen in vie-
len anderen europäischen 
Staaten und wurde von den 
kapitalistischen Ländern 
als Bedrohung aufgefaßt. 

-In den folgenden Jahrzehn-
ten verschärften sich die 
ideologischen und wirt-
schaftlichen Gegensätze 
~wischen der Sowjetunion 
und den kapitalistischen 
Ländern. 

-Mit der "Entspannungs-
politik" Mitte der 60er 
Jahre setzte eine Auf-
lockerung der ideologi-
schen Fronten ein. 

-Die Oktoberrevolution und 
ihre Folgen werden je nach 
politischem Standort unter 
schiedlich dargestellt und 
beurteilt. 

Unterschie-
de in den 
Darstellun-
gen histori 
scher Ereig 
nisse er-
kennen und 
diskutieren 

-V.: Durch Vergleich der V . 
Russischen mit der Franz~- -·-· 
sischen Revolution von Strukturel-
l 789 lassen sioh strukture e Merkmale 
le Merlanale revolutionärer von Revo-
Entwicklungen und Bewegun- lutionen 
gen der Neuzeit erarbeiten erkennen 
.aber auch ihre Unterschied können. 

Sowjetunion 

Antikommunis-
mus 

Ideologie 

Blockbildung 

revolutionäre 
Bewegung 

Kalter Krieg -
Entspannungs-
pol1 tik 

Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf Klasse I Kurs 

Sekundarbereich I 9 3.7 
Realschule 

Literatur I Medien 

Schmid, Bd. 4 

Anweiler 
Paul Sethe: 
Kleine Geschichte 
Rußlands, Frankfurt/M 
Scheffler, 3.Aufl.195' 

Geschichte Lehrbuch 
für Klasse 9 
Berlin (Volk und 
Wissen) 1970 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

v·erg_leich von Darstellungen Uber die 
Russische Revolution 

nach Leittragen, z.B.: 
Welche Akzente werden in den jeweiligen 
Darstellungen gesetzt? Was wird wegge-
lassen? Woran können,wir den politischen 
Standort der Verfasser erkennen? 

Für diese Aufgabe bietet sich arbeits-
teilige Gru5penarbeit an, wobei besonders 
darauf geac tet werden sollte, daß in den 
Lehrbüchern und Darstellungen möglichst 
kontroverse Einschätzungen vorgenommen 
werden (Schmid, S. 124-125, Anweiler, 
s. 43-53, Sethe, S. 126-133, Geschichte -
Lehrbuch fUr Klasse 9 (Berlin - Ost), 
(S. 43 - 45). 

i 

und Abhängigkeiten von den 
h1S1:0-risc1l.-mlt:regebenherten=------ --· ·· ·- · . . .. ·---
der jeweiligen Länder und Lf1 
Staaten erkennen. 



Fach: 

Themenbereich: 
Thema: 

Geschichte 

Längsschnittchema 
Vom Kolonialis~us bis zur Dekolonisierung 
in der Gegenwart 

Schulart/-stufe: sekundar.;tufe r ,Realschule (Klasse 9) 
Literatur/Medien 

Schüler (S): 

Grotelüschen,W. 

Hug,W~ 

Kinder,H. 

Pauels,H. 

Putzger 

Schmid,H.D, 

Dreimal um die Erde, 
3i.2,Schroedel 
Berlin 1975, 
N:L'.52022 

Geschichtliche Welt-
kunde ,Bd.2 und 3, 
Frankfurt 1975, 
Diesterweg Nr.3312 
und 3313 

dtv-Atlas zur Welt-
geschichte,Bd.2, 
München 1966 

CVK Atlas zur Ge-
schichte, Velhagen, 
Berlin 1975 

Historischer Welt-
atlas,Velhagen,Ber-
lin 1979 

Fragen an die Ge-
schichte ,Bd.. 3 und 4, 
Hirschgraben,Frank-
furt 

Quellenmaterial ist unter Lehrerlitera-
t\,\r mit "Q" gekennzeichnet. 

Lehrer (L): 

Albertini,v.R. 

Ansprenger,F. 

Ansprenger,F. 

Bertaux,P. 

Büttner,T. 

Davidson,B. 

Davidson,B. 

Gaigl,K: 

Gaigl,K. 

Geiss,I. 

Europäische Kolonial-
herrschaft 1880-1940, 
Atlantis,Zürich 1976 

Afrika, 
Colloquium, Berlin 
1972 

Kolonisierung und Ent-
kolonisierung in Afri-
ka ,Quellen-und Arbeits-
hefte,Klett ,Stuttgart 
1976 (Q) 

Afrika, 
Fischer Weltgeschichte, 
Bd..32,Frankfurt 1966 

Geschichte Afrikas, 
Teil I,Akademie-Verlag, 
Berlin 1976 

Urzeit und Geschichte . 
Afrikas, 
Rowoh1t 1f51 

Vom Sklavenhandel zur 
Kolonisierung, 
Rowohlt 1966 

1 
Die Entwicklung des 
neuen A.!rikas,Schöningh, 
Paderborn 1970 (Q) 

Triebkrätte und Proble-
me des Kolonialismus, 
Schöningh,Paderborn 
1970 (Q) ' 

Ghana, 
Beilage:Aus Politik und 
Zeitgeschichte,B 3/1969 

Geiss,I. 

Geiss ,I. 

Hug,W. 

Kaufmann,H. 

Loth,H. 

Matthies,V. 

Ollawa,P. 

Paczensky,v.G. 

Renesse,v.E. 

·statistisches 
Bundesamt 
Yliesbaden 

Nigeria, 
Beilage:Aus Politik und 
Zeitgeschichte,3 8/1967 

Panafrikanis~us,Europäi­
sche Verlagsanstalt, 
Frankfurt 1968 

Die Dritte Welt,Das ~ei­
spiel Nigeria,aus:Unter-
richtspraktisches 3and-
buch zur politischen 
Bildung,Ehrenwirth,Mün-
chen 1973 

Nigeria, 
Hermes Bo= 

Afrika,Pahl-Rugenstein 
Verlag,Köln 1979 

Schwarzafrika, 
Analysen,Leske Verlag, 
Opladen 1971 (Q) 

Militärherrschart und 
politische Stabilität: 
Der Fall Nigeria,Bei-
lage :Aus Politik und 
Zeitgeschichte,B 22/76 

Die Weißen kommen, 
Hoffmann und Campe, 
Hamburg 1970 

Revolte und Eevolution, 
Bertelsmann,Bielefeld 
1969 

Nigeria,Länderbe:L'icht, 
Kohlhammer,Mainz 1977, 
Hr.5200000-77004 (Q) 

r,:edi e !l ---,..--

-nol~nialzeit i~ 
Nigeria 
102429 17 Dias 

-Afrika ;vird 
selbstänciig 
320675 17 i;;in. 

-Entdecr.ungsrei-
se~ europäischer 
Seefahrer 

· 320901 18 min. 

-Einwanderer in 
Ketten 
322517 9 min. 

-Nigeria 
322860 16 min. 

-siehe auch: 
AV-Medien 1980 
FWU - Katalog 

l/Ji 



Vorbemerkungen 

Die Intention dieser UE ist es, als Ergänzung zum Themenbereich "Kolonialismus/Imperialismus", 
in einem Längsschnitt einen vert~efenden Einblick in den Prozeß der Besitzergreifung, Erobe-
rung, Unterwerfung und Befreiung ehemaliger Kolonialvölker - gleichsam durch Perspektivwech-
sel - aus der Sicht der Betroffenen zu erfahren. 
Die Schüler solle~, in Abwendung einer von Europa aus gesehenen Perspektive, die Gegenwarts- . 
situation der in der UE beschriebenen Völker zumindest ansatzweise verstehe~ können. Es soll 
dabei deutlich .werden, daß aufgrund der vielen geschichtlichen Berührungspunkte und der offen-
kundigen Gegenwarts- und Zukunftsperspektiven, die Probleme der sogenannten Dritten Welt ganz 
existentiell auch uns betreffen. 

Die zeitliche, räumliche und sachliche Dimension des Themas ist so groß, daß sich das exempla-
rische Verfahren geradezu aufdrängt. Dabei kann entweder für die ge~amte UE die Geschichte ei-
nes bestimmten Raumes oder Landes exemplarisch herangezogen (z.B. wie hier aufgrund des Ma-
terials der Lehrbücher und der repräsentativen Rolle Nigeria oder Ghana) oder für die verschie-
denen Arbeitsthemen verschiedene Beispiele ausgewählt werden. 
Um die verschiedenen Aspekte (politisch, geographisch, geschichtlich usw.) dieses Themas einer-
seits differenzierter und. ergiebiger zu erarbeiten, andererseits vor wiederholter Behandlung 
einzelner Phänomene zu sichern, wird auf nachfolgende Themenbereiche im Lehrplan hingewiesen: 

Geschicht·~ 

- Frühe Neuzeit: Entdeckungen und Eroberungen (Klasse 8) 
- Europa und die Welt um. 1900 - Imperialismus und Nationalismus (Klasse 9) 

Gemeinschaftskunde 
- Themenbereich: Spannungsfelder,_ Friedenssicherung (Klasse 9/10) 

Erdkunde 
- Entwicklungsprobleme - Entwicklungshilfe (Klasse 8) 



Themenleiste 
Fach/ Lernbereich 

Geschichte 

Richtung der Behandlung 

Europäische Großmächte 
nahmen von ·Afrika,Ame-
rika und Südostasien 
Besitz.Der Prozeß der 
kolonialen Unterwer-
fung ,Erschließung und 
Verwaltung durch die 
rivalisierenden euro-
päischen Kolonialmäch-
te geschah ohne Rück-
sicht auf bestehende 
ethnische,politische 
und wirtschaftliche 
Strukturen. 

Für die betroffenen 
Länder führte der un-
menschliche Sklavenhan 
del und die einseitige 
wirtschaftliche Orien-
tierung an den Bedürf-
nissen des "Mutterlan-
des" zur Zerrüttung 
und Deformierung einst 
funktionierender sozia 
ler Systeme. 

Themenbereich Thema 
1 

Längsschnittthema Der Aufbau der europäi-
·vom Kolonialismus bis sehen Kolo.nialherrschaft 
zur Dekolonisieri.i.ng von den Anfängen bis zum 
in der Gegenwart Imperialismus 

1 

LERNZ·IELBEREICH 
1 

Kenntnisse 1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen 

-Mit den geographi-
schen Entdeckungen 
im 15./16.Jahrhundert 
begann die Ausbrei-
tung der europäischen 
Herrschaft über die 
Weltmeere und den 
Welthandel. 

-Es entstanden erste 
Kolonien (Süd- und 
Nordamerika,Südost-
asien) ,die Bodenschät 
ze und Naturprodukte 
nach Europa zu lie-
fern hatten (s.Lehr-
plan Klasse 8). 

1-Erfassen der 
zeitlichen und 
räumlichen Di-
mension eines 
geschichtlichen 
Frozesses. 

-In Afrika entstanden 1 -Der Frage nach-
entlang der Küste be- 1 gehen,in welchei 
festigte Stützpunkte.: Form und mit 
Sie waren Lande-,Sta-1 welchen Auswir-
pel- und Handelsplät-1 kungen Kolonien 
ze,vor allem Sklaven- 1 bzw. Handels-
märkte für den Skla- : stützpunkte ge-
venhandel mit Amerika! gründet wurden. 

1 
-Für die außereuropäi-:-Erkennen,daß Ge 

sehe Welt wirkte der 1 winnsucht und 
Einbruch der europäi-1 . militärische 
sehen Völker zerstö- 1 Überlegenheit 
rend (z.B.Niedergang : häufig Anlaß zu 
der Kulturen in Ame- • Menschenverach-
rika und Afrika,Skla-: tung und zur 
ventum): · 1 Versuchung füh-

Einheimische .kultu- 1 ren,andere aus-
relle ,soziale und : zubeuten,zu ver 
politische Struktu- 1 sklaven oder 
ren wurden durch diet auszurotten. 
technisch-militäri- '-Vorurteile ge-
sche und später : genüber Angehö-
wirtschaftliche 1 rigen anderer 

1 

Begriffe 
Fachsprache 

Kolonialismus 
Kolonie 
Sklavenhandel 
Sklave 

Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf Klasse I Kurs 4 

Sekundarstufe I 9 1 

Realschule 

Literatur/ Medien 

Hug,Die ·Dritte Welt(L) 

Film: 320901 

Diareihe: 102429 
Schmid,Bd.3(S) 
Schm.id,Bd.4(S) 
Bertaux 
Davidson,Urzeit •••• 
Büttner 
Kaufmann 
Ansprenger ,Afrika. 
Dreimal um die Erde(S) 
Geisa ,Nigeria 
Albertini 
Paczensky 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise/ 
Unterrichtsverfahren 

Vorschla zur Realisation 
siehe auc Unterrichts eispiel: Entwick-

lungsländer - Das Beispiel Nigeria - aus: 
Unterrichtspraktisches Handbuch, Nachweis 
unter Literatur Hug,Wolfgang,Die Dritte 
Welt) 

Einstiegsmöglichkeiten 

- Film: Entdeckungsreisen europäischer .See-
fahrer(Wiederholung des Stoff es aus Klas-
se 8) 

- Arbeitspapier: Grunddaten Nigerias (z.B. 
geogr.Lage,Fläche,Einwohnerzahl u.a.) 

- Gespräch über Äußerungen zu Aussehen,Fä-
higkeiten und Eigenschaften von Afrikanern 
(Urteile - Vorurteile) 

- Planungsgespräch (Beteiligung der Schüler 
an der Gestaltung . des Unterrichts - Ar-
beitsform,Materialbeschaffung,Arbeitsauf-
träge,Kooperation mit ·anderen Fachberei-
chen usw.) 
Möglichkeit einer projektartigen Behand-
lung des Themas. 

Die prä-koloniale Epoche an der westafrika-
nischen Kuste 

- Ist Afrika geschichtslos? (Alte Reiche und 
Kulturen,Beispiele afrikanischer Kunst und 
Literatur) . 
(Einzeldias;Ansprenger,S.9,Geiss,S.3;David-
son,S.120;Paczensky,S.423,Büttner) 

- Ethnische,soziale und poli~ische Strukturen 
Schmid,Bd.3,S.250,Bd.4,239;Geiss,S.5;Drei-
mal um die Erde,Bd.2,S.40;Büttner. 

- Die punktuelle bzw. flächenhafte Besitzer-
greifung(Wie ist Nigeria in den Machtbe-
reich Europas gekommen und nach welchen 
Prinzipien wurde die Einflußnahme ausgeübt) 
(Bertaux;Geiss,S.4;Kaufmann;Albertini,S. 
242;Ansprenger,S.13; Büttner;l'aczensky) 

/.µ/, 



Themenleiste 
Fach I Lernbereich 

Geschichte 

Richtung der Beht!ndlung 

Themenbereich Thema 
1 

Längsschnittthema Der Aufbau der europäi-
Vom Kolonialismus bis sehen Kolonialherrschaft 
zur Dekolonisierung von den Anfängen bis zum 
in der Gegenwart Imperialismus 

1 

LERNZIELBEREICH 

Kenntnisse 
1 

' 1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen 

Überlegenheit der ex~ Hautfarbe durch 
pandierenden europäiJ Kenntnis von 
sehen Staaten überla; Sitte und Kul-
gert oder vernichtet~ tur abbauen und 
Andere,in den Ländern sie in ihrer 
selbst zu suchende 1 Andersartigkeit 
Gründe (ökonomische 1 anerkennen. 
Stagnation,pol.Zer- : -Nichteuropäi-
splitterung,Rivali tä~ sehe soziale 
u.a.),begünstigten 1 und politische 
diese Entwicklung. : Strukturen auf 

-In der Phase des Im-
perialismus plünder-
ten die europäischen 
Handelsgesellschaften 
die Kolonien in gro- 1 
ßem .Stil aus: : 
Bodenschätze,Koloni-1 
alwaren und industri~ 
elle Rohstoffe aus : 
Plantagen. 1 

1 

- Mit der Errichtung : 
von Monokulturen zer-1 
störten die· Europäer ' 
die Grundlage einhei-: 
mischer Wirtschaft 1 
und verstärkten die : 

ihre Funktions-
fähigkeit un-
tersuchen. 

-Die Auswirkun-
gen der Ausbeu-
tung auf die 
wirtschaftli-
chen und sozia-
1 en Strukturen 
erkennen. 

Begriffe 
Fachsprache 

Expansion 
Plantage 
Handelsgesell-
schaft 
Monokultur 

Zeitbedarf Schulart/ ·stufe I Beruf Klasse/ Kurs 4 

Sekundarstufe I 9 2 

Realschule 

Literatur I Medien 

Film: 322517 
Büttner 
Davidson,Vom Sklaven-
handel 
Bertaux 
Geiss,Panafrikanismus 
Paczensky 
Ansprenger,Afrika 
Hug,GWK,Bd.2(S) 
Dreimal um die Erde(S 

Albertini 
Loth 
Bertaux 
Geiss,Nigeria 
Matthias 
Kaufmann 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Der Sklavenhandel im System des atlanti-
schen Dreieckshandel 

- Film: Einwanderer in Ketten 
- Berichte über die Unmenschlichkeit des 

Sklavenhandels 
- Auswirkungen: 

- Ze~störung afrikanischer Kulturen 
- Dezimierung afrikanischer Stämme 
- Demoralisierung der Westafrikaner . 
- Gewinne der Händler und Zwischenhändler 
- Arbeitspotential auf den Plantagen 
- Kräfteverschiebung zugunsten der Küsten-

stämme 
(Paczensky,S.176;Bertaux,S.147;Geiss,S.20; 
Hug,GWK,Bd.2,S.26;Dreimal um die Erde, 
S.42;Ansprenger,S,13;Davidson,S.33,202; 
Büttner S.169) 

Die Errichtung der Kolonialherrschaft in 
Nigeria 

Die Errichtung der Kolonialherrschaft führ-
te zu Veränderungen der sozialen und poli-
tischen Ordnung. 
- Das koloniale System der indirekt Rule 

Behandlung von Einzelaspekten je nach Ma-
teriallage (z.B.Verstärkung der ethnisch-
kulturellen Differenzen,Einführung von 
Steuern und neuen Strafen,Erhaltung der 
Privilegien der führenden Schicht,Verstär-
kung des Stammesdenken usw.) 
(Albertini,S.246;Geiss,S.3f;Matthies,S.37; 
Kaufmann; Bertaux, S. 231 ; Lo.th, S .164) 
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Themenleiste 
Fach I Lernbereich 

Geschichte 

Themenbereich 

Längsschnittthema 
Vom Kolonialismus ois 
zur Dekolonisierung 
in der Gegenwart 

·' 

1 

LERNZIELBEREICH 

Thema 

Der Aufbau der europäi-
schen Kolonialherrschaft 
von den Anfängen bis zum 
Imperialismus 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 1 Fertigkeiten I 
: Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

Abhängigkeit der Ko- 1 

lonien vom "Mutter- : 
land". 1 

' ~Mit den Investitionen•-Durch Auswerten 
verfolgten die Kolo- : von Quellen die 
nialmächte ausschließ, technischen und 
lieh eigene Wirt- 1 kulturellen Maß 
schaftsinteressen.Die 1 nahmen der Kolo 
zur Ausbeutung not- 1 nialmächte in 
wendigen Techniken : den Kolonien be 
(z.B.Eisenbahn)wurden, urteilen und 
in Kolonien einge- 1 auf ihre Fort-
führt. 1 wirkungen hin 

' untersuchen. 
-Das Bildungswesen : 
hatte die Aufgabe der1 
ideologischen Herr- ' 
schaftssicherung der : 
Kolonialmächte und 1 
das Vermitteln von 
Grundfertigkeiten. 
Gleichzeitig wurde 
dadurch einem Teil 
der Bevölkerung der 
Zugang zur Bildung 
ermöglicht. 

-Europ.Missionen tru-
gen neben der Ver-
breitung christlicher, 
Traditionen auch zur • 
teilweisen Einführung1 

europ.zivilisatori-
scher Errungenschaf-
ten bei (z.B.ärztl. 
Versorgung). 

., 

"Mutterland" 
Mission 
Infrastruktur 

Zeitbedarf Schulart I -stufe I Beruf Klasse I Kurs 4 

Sekundarstufe I 
Realschule 

9 3 

Literatur I Medien 

Albertini 
Ansprenger,Afrika 
Loth 
Kaufmann 
Paczensky 
Schmid,Bd.3(S) 
Dreimal um die Erde(S 

Geiss,Panafrikanismus 
Geiss,Nigeria · 
Schmid,Bd.3 
Schmid,Bd.4 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise/ 
Unterrichtsverfahren 

Die wirtschaftliche Ausbeutung durch die 
Kolonialherren 

- Monokultur - am Beispiel Kakaoanbau oder 
Erdnußanbau. 
Die einseitige Ausrichtung der Landwirt-
schaft auf ein Exportprodukt und die Fol-
gen (z.B.Raubwirtschaft,Landraub,Bodenero-
sion,Rückgang der Waldgebiete ,Hungersnöte ·, 
Entzug der Ernährungsbasis,Krisenanfällig-
keit,Abhängigkeit vom Weltmarkt). 

- Übergang der Subsistenzwirtschaft zur Geld-
und Marktwirtschaft (Zwangsarbeit,Steuer-
system usw. ) • 

- Einseitige Ausrichtung der Infrastruktur 
am Beispiel des Eisenbahnbaus. 
(Albertini,S.255f;Kaufmann,S.33f;Loth,S.71; 
Schmid,Bd.3,S.248;Dreimal um die Erde,S.39; 
Paczensky;Loth,S.97;Ansprenger) 

Die christlichen Missionen und die Entstehune 
einer neuen Elite 

- Das Wirken der Missionen bei der Verbrei-
tung des christlichen Glaubens und der 
europäischen Bildungstraditionen. 
(Geiss,Panafrikanismus,S.40f;Schmid,Bd.3, 
S.249,Bd.4,S.239;Geiss,Nigeria,S.9f) 

- Lebenslauf und Wirken des ersten Staats-
präsidenten von Nigeria,Dr.Azikiwe (Schmid, 
Bd.4,S.240) 
oder Beispiel Ghana: Das Leben des Kwame 
Nkrumah (Schmid,Bd.3,s.250). 

Geor~ - ' i -!'1„t!tut 
für ' w ~' '· '1.f.' 

Schulbuchforschur.g W 
Braur.schvveig 

Schulbuchbibliothek 



Themenleiste 
Fach I Lernbereich 

Geschichte 

Richtung der Behandlung 

Soziale,wirtschaft-
liche und poli t ische 
Veränderungen nach 
dem 1.Weltkrieg ver-
stärkten in den Kolo-
nien die Bestrebungen 
nach Unabhängigkeit. 

Themenbereich Thema 
1 

Längsschnittthema 
Vom Kolonialismus bis Die Entste.hung von 
zur Dekolonisierung Unabhängigkeitsbewegungen 
in der Gegenwart nach dem 1.Weltkrieg 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 

1 Fertigkeiten I Kenntnisse 
: Verhaltensdispositionen 

-Das geistige und po- :-Aus Que llen und 
litische Erwachen • Darstellungen 
der unterdrückten ' wichtige Infor-
Völker entwickelte ; mationen ent-
sich in Ans ä tzen i m , nehmen und wie-
Bereich des Militä- • dergeben können 
rischen,des Bildungs-' (Partner- oder 
wesens und der Ver- ; Gruppenarbeit ) . 
waltungen. 1 

1 
-Vertreter a~s 1iesen 1 
Be~eichen waren zu- 1 
erst in der Lage,die 1 
Situation ihrer Län- : 
der zu erkennen.Sie 1 
übten Kritik und l ei~ 
steten Widerstand geJ 
gen das System der 1 

kolonialen Fremdherr~ 
schaft. 

-Die Kolonialmächte 
waren den Freiheits- : 
bewegungen der unter~ 
drückten Völker auf 1 
Dauer nicht gewach- 1 

sen. Ursache hierfür : 
war der Verlust der 1 
strategischen und 1 
politischen VormachtJ 
stellung Europas 1 
durch die Folgen der : 
beiden Weltkriege. 1 

-Parallel zu dies er : 
Entwicklung gewannen 1 
die Widerstandsbewe- 1 
gungen in den Kolo- : 
nien an Einfluß(ideo; 
logische Beeinf lus- • 
sung breiter Schich- : 
ten, Nationalismus, 1 

wachsender militä rischer Widerstand). 

Begriffe 
Fachsprache 

Fremdherr-
schaft 
Dekolonisie-
rung 
Panafrikanis-
mus 
Nationalismus 

Zeitbedarf Schulart /-stufe I Beruf Klasse / Kurs 4 

Sekundarstufe I 9 4 

Realschule 

Literatur I Medien 

Geiss,Nigeria 
Geiss,Ghana 
Geiss, Panafrikanismus 
Loth 
Ansprenger,Afrika 
Schmid,Bd.4 
Kau.f mann 
Matthies 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Motive und Grundlinien des Dekolonis ierungs-
prozesses 

- Die Entfaltung des Nationalismus 
- Gründung einer unabhängigen afrikanischen 
Kirche 

-Fillrrungsanspruch durch neue Eliten 
(Geiss,Nigeria,S.1 2 ,Ghana,S.12,Panafrika-
nismus,S.54f,Loth,S.170f,Geiss,Panafrika 
nismus,S.123) 

- Die Entstehung überregionaler Bündnisse 
(Schmid,Bd.4,S.241;Ansprenger,S. 29; Geiss, 
Panafrikanismus) 

- Verfassungsreform und Neugliederung Ni-
gerias nach dem 2.Weltkrieg 
-Tribalismus und Parteien 
-Regionalismus und Föderalismus 
(Geiss,Nigeria,S.14f;Schmid,Bd.4,S.239 ; 
Kauf'mann;Matthies,s.37) 

Die Erarbeitung dieses Unterrichtsabschnit-
tes ist durch Gruppenarbeit oder Schüler-
referate möglich. Das Material sollte dabei 
jedoch vom Lehrer bereitgestellt werden. 
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Themenleiste -

Fach/ Lernbereich Themenbereich Thema 

.1 
Geschichte Längsschnittthema Probleme . der 

Vom Kolonialismus bis "Dritten Welt~ heute 
zur Dekolonisierung 
in der Gegenwart 

1 

LERNZIELBEREICH 
1 
1 Fertigkeiten/ 
: Verhaltensdispositionen 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse uegrlffe 
Fachsprache 

In der Zeit nach dem 
2.Weltkri'eg wurden die 
meisten Kolonien unab-
hängige Staaten. 

Mit der politischen 
Unabhängigkeit wurden 
alte innere Gegensätze 
(z.B. Stammesfehden) 
neu belebt und füb.rten 
zu oft schweren inne-
ren Auseinandersetzun-
gen. 

Die formale Erlangung 
der Souveränität been-
dete nicht die wirt-
schaftliche Abhängig-
keit Ton den Industrie 
ländern. 

-Am Ende 'der Unabhän-
gigkeitsbestrebungen 
stand. in der Regel 
die formale Entlas-
sung der Kolonien in 
die Unabhängigkeit 
(z.B. 1960 in Afrika 
17 Staaten). 

'-Durch Auswerten 
von Film oder 
Karte den zeit-
lichen Ablauf 
der Dekolonisie-
rung erkennen. 

-Mit der formalen Er- '-Aus Karten oder 
langung der poli ti- : Statib ti 1~en 
sehen Souveränität 1 wirtschaftliche 

~i;e:~~e:e;~~~~~~~t-: !~~~;~k~;!e~n-
lichen Abhängigkeiten, dustrieländern 
bestehen oder wurden 1 und früheren Ko-
dürch neue abgelöst. ' lonialgebieten 

-Die Hinterlassenscha1{-~;~:i~:nKon­
ten der europ. Kolo- 1 flikte auf ihre 
nialmächte (z.B. ' historischen Ur 
-willkürliche Grenz- : sachen zurück-

ziehung 1 führen. 
-heterogene Sozial- 1 
Struktur : . 

-Analphabetentum. 1 
-einseitige und 1 

schwachentwickelte 1 
Infrastruktur 1 

-techn.- industrielle' 
Rückständigkeit) : 

sind Ursache Ton in- 1 neren und äußeren Kon 1 flikten.Hierdurch wer 1 den die jungen Staa- 1 ten in ihrer wirt- 1 schaftlichen und ge- 1 
sellschaftlichen Ent-1 
wicklung zusätzlich 1 
behindert. 1 

Souveränität 
Analphabeten 

Zeitbedarf Schulart/ ·stufe/ Beruf Klasse I Kurs 4 

Sekundarstufe I 9 5 

Realschule 

Literatur/ Medien 

Film: 320675 
Schmid,Bd.3(S) 
Putzger(S) 
Hug,GWK,Bd.3(S) 

Schmid 1Bd.4(S) 
Matthias 
Geiss,Nigeria 
Ansprenger,Afrika 

Matthies 
Ansprenger,Kolonisie-
rung 
Renesse 
Schmid,Bd.4(S) 
Dreimal um die Erde(S 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise I 
Unterrichtsverfahren 

Einstiegsmöglichkeit 

- Evtl.Gespräch über aktuelle Beispiele der 
Dekolonisierung (Medienauswertung) 

Afrika - Dekolonisierung seit 1945 

- Film: 320675 
- Kartenarbeit (Schmid,Bd.3 1 S.247;Putzger, 
S.145;H~g,S.247) 

Das Scheitern des Föderalismus in Nigeria 

Während auf dem Wege zur Unabhängigkeit die 
v~rschiedenartigen Gegensätze noch überbrückt 
werden konnten,brechen sie nach der Unabhän-
gigkeit erneut auf. 
- Wodurch werden Spannungen zwischen grund-

verschiedenen Völkern,Religionen und Zivi-
lisationen verschärft? 

- Wie lassen sich diese Spannungen ausglei-
chen? 
(Schmid,Bd.4,S.242;Matthies,s.37,s.44;Geiss 
S.16;Ansprenger,S.37) 

Das politische Schicksal Nigerias am Beispiel 
des Biafra - Krieges 
- Ursachen und Verlauf 

Weiterführende Fragen:War der Krieg unver-
meidlich? Woher kamen die Waffen? Hatten 
die Ibos kein Recht auf Unabhängigkeit? 
Welchen Einf·luß hatten die britischen Öl-
konzerne und Fluggesellschaften? Welche 
Haltung hatte die Regierung in Bonn? 
Die wirtschaftlichen Schwierigkeiten - da-
mals und heute 
(Matthies,S.81;Ansprenger,S.66;Renesse,S.33 
Schmid 1 Bd.~ 1 S.240;Dreimal um_ die Erde,S.~) 
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Themenleiste 
Fach /Lernbereich Themenbereich · Thema 

1 

Geschichte Längsschnittthema 
Vom Kolonialismus bis Zusammenfassung 
zur Detolonisierung und i'1ertung· 

1 
in der Gegenwart 

1 

LERNZIELBEREICH 
• 1 

Richtung der Behandlung 1 Kenntnisse 1 Fertigkeiten / 
: Verhaltensdispositionen 

Begriffe 
Fachsprache 

Gegenwärtige neokolo-
niale Abhängigkeiten 
können nur durch eine 
gleichberechtigte Zu-
sammenarbeit aller 
Völker überwunden wer 
den. 

1 
-Die weltpolitische 1 -Thesen zur Ent-
Si tuation der Gegen- 1 wicklungspoli-
wart macht eine 1 tik analysieren 
gleichberechtigte Zu~ und bewerten. 
sammenarbei t der "Ent1 
wicklungsländer" mit 1 -Aufgrund der 
den Industrienationellf erarbeiteten 
erforderlich. 1 Ergebnisse über 
Diese Zusammenarbeit 1 Perspektiven 
kann nur effektiv 1 von Entwick-
sein,wenn historische lungspolitik 
geographische,ethni- 1 diskutieren. 
sehe und soziale Ge- 1 
gebenheiten aller be4 
teiligten Länder be-
rücksichtigt werden. 

"Entwicklungs-
länder" 

"Dritte Welt" 
"Vierte Welt" 

Zeitbedarf Schulart I ·stufe I Beruf Klasse/ Kurs 4 

Sekundarstufe I 9 6 

Realschule 

Literatur/ Medien 

Ansprenger,Afrika(L) 
Hug,Die Dritte Welt(L) 
Schmid,Bd.4(S) 

LERNORGANISATION 

Ergänzende Arbeitshinweise/ 
Unterrichtsverfahren 

Zusammenfassung und Wertung 

- Ursachen der Widersprüche im politischen 
und sozialen System von Nigeria. 

- Wie muß bzw. kann die politische und so-
zio~ökonomische Entwicklung aussehen, um 
sich aus Abhängigkeit und Unterentwick-
lung zu befreien. 
(Lösungskonzepte allgemein auf die "Drit-
te Welt" bezogen.) 
(Hug,Die Dritte Welt,S.334f.;Schmid,Bd.4, 
S.244f.;Ansprenger,S.88) 
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Grundfertigkeiten und Verhaltenspositionen, die geübt werden müssen 

Orientierung in Zeit und Raum durch 
- Veranschaulichung von Zeitabständen (Zeitstrahl, Fries) 
- sachgerechte Benutzung von Karten 

Umgang mit facheigenen Informationsträgern (sammeln, ordnen, bewerten) durch Arbeit mit 
- schriftlichen Quell~n 

bildlichen Quellen 
gegenständlichen Quellen 
Statistiken, graphischen Darstellungen 
Texten (Lehrbuch, Lexikon, Sekundärliteratur) 

Stichworte während eines Vortrages fertigen 
Einüben und Anwenden facheigener Begriffe 
Einübung in geschichtliches Problemlösen 

nach Ursachen und Anlässen fragen 
- Abläufe skizzieren 
- nach Fortwirkungen suchen . 
- durch Anwenden hist. Probleme erschließende Fragen (Macht und Herrschaft, Ideologien, 

pol.-ges. Bedingungen, Rechtsvorstellungen, Veränderungsbedingungen) 
Diskussionen zu historischen Problemen (Diskussionstechniken, eigene Standpunkte formulieren) 
Erarbeiten eines Sachverhaltes, Problems 

- in selbständiger Einzelarbeit 
- mit dem Partner 
- in der Gruppe 

Darstellen von hist. Sachverhalten (mündlich, schriftlich) 
- anhand von Leitfragen 
- durch Zusammenfassen eines Textes, einer Information, einer Diskussion ·(Stichworte, Protokolle) 
- Referate über ein historisches Thema 
- Anfertigen von Graphiken (bes. in Sozial- und Verf~ssungsgeschichte) 
- sachgemäßes Anlegen und Führen eines Unterrichtshefters 

Ausführen schriftlicher Arbeiten 
- in einer überschaubar1n und gegliederten äußeren Form 
- in einem gut lesbaren Schriftbild 
- möglichst fehlerfrei (Rechtschreibung) 




